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DAS HAUPTORGAN ! P r DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

10 Rpl Außerhalb Baden 15 Rpl Karlsruhe , Montag , den 19. April 1943

RAOPTAUSGABB

Gauhauptsta .dk Karlsruhe
Erscheinungsweise : „ Der Führer " erscheint
wöchentlich 7mal als Morgcnreitiing und zwar t» 4 Aus.
gaben : ..Gauhauptstadt Karlsruhe " für den Stadibezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie für de» Kreis Plorz -

' heim. . Kraichgau und Brubratn " für de » Kreis Bruch¬
sal. . Merkur- Rundlchau " lür die Kreise Zlasian. Baden-
Baden und Bübl . Aus der Orlenau " für die Kreise
Ossenburg Kehl und Lahr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Nr . 13 vom 1. fluni 1912 Die
16gelvaliene Millimeterzcile iKleinspalic 22 Millinicicr
breit ) kostet im 'Anzeigenteil der Geiamiauslage 18 Psg .
Für Familiepanzcigen gellen ermäszigte Grundpreise laut
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werbc-An,eigen "
die 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzcile :
99 Psg . lTextmillimcierprcis ) . 'Abschlüsse siir die Gesamt,
auflage nach Malliasfel I oder Mengcnstafsel C . Nach-
läsfe für GelcgenbeiiSanzeigen von privaten ?>ustiag .
gebern nach Malstasscl II . — Anzeigenschlntz .
zetten : um 19 Uhr am Boriag des Erscheinens. Für
die Moniagausgabe : Samstag 13 Udr. Unansschiebbare
Anzeigen für die Moniagaiisgabc <z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagsbauS in Karlsruhe cingeaangen sein — Alle
Anzeigen werden nür sllr die Gesamtauflage angenommen .
Plah - . Sah - und Tcrminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich .
ttgkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a Rhein .

17. Jahrgang ! Folge 109

Reichsverweser von SoM beim Mm
StoeitäofowBesuch im Mrerßiwvtouarttrr- Alle «Me Ungarns für die Befreiung Europas - Kampf bis zum Endsieg

,
*

J » sdem Führerhauptquartier , 17. April. Am 16. April traf der Reichsver»
des Königreichs Ungar «, Nikolaus von Horthq , zu eiuem zweitägigen Besuch im

d, »Erhauptquartier ei«. - Der Führer hatte mit dem Reichsverweser Besprechuuge« über
^ .Kaeu der allgemeiue » politische« Lage »ud über de« Kampf gege« die gemeiusame»

Uuterrebuuge » beim Führer , a« deue»
i>iL Reichsminister des Auswärtige» v o «
>tz,

" " e « trop teiluahm , uud die militäri»
» Esprechunge « zwische « Geueralfeldmar »

Eitel uud dem «ugarischeu General»
i, ?mes Geueraloberst Bitez Fereuc Szom »
iy ? Elyi wurde« bestimmt - urch de» Geist
^ . traditionelle« deutsch-uugarische» Freuud -" »ud Waffenbrüderschaft. -
Ufr»? Führer uud der Reichsverweser gäbe«

, feste» Eutschloffeuheit Ausdruck, de«
v.̂ ?f gege« de« Bolschewismus uud seine- - -
e»r» "r . _
l&Jj’. schon eiumal die Schrecke» des Bol»
^ ^ amerikanische» Verbündete» ««beirr»
" 10 zu« Endsieg zu führe«. Das «ugarischeSSL

tfe» *** Befreiung Europas uud zur Siche»
Î des Lebens der nngarischen Nation ein»

Reichsverweser d«S Königreichs Ungar»,
von Horthy , war begleitet von dem

i^ ?"ch-nngarische» Generalstabschef Gene-
hi^ Erst Bitez Fereue Szombathelyi, Gene-

Brunswik von Korompa, Gesandten
S, « zentmiklosy nah Oberst Bitez Gabriel
^ Vsovtszoka.

iv^ P deutsch« Gesandte in Budapest von Ja -
der königlich-ungarische Gesandte in

^ tetsi
an der Zusammen -

^ Tleichsverwefer wieder in Budapest
- Budapest, 18. April. Reichsverweser

^ vorthy kehrte mit seiner Begleitung am"kagvormittag aus dem Führerhauptquar -
Budapest zurück. In der ungarischen

bqlENtlichkett bildet der Besuch des Reichsver-
im Führerhauptquartter das Hauptge-

des Tages . Wie man allgemein fest-R kann, werde der Inhalt des amtlichen
uniquss über den Besuch eingehend er-

Es hat großeGenugtuung her-
^ Nrfen . Die Tatsache , daß der Führer und
hjll ^ iaatsoberhaupt Ungarns wieder ihrem

Eü Ausdruck gegeben haben, gegen den

Flaggen heraus
, am Geburtstag des Führers

l̂ erli «, 19. April. Der Reichsminister
ij, Avlksauskläruug und Propaganda fordert
iu^ Evölkeruug aus, aus Aulaß des Geburts»
»iz^ des Führers am Sü . April ihre Häuser
Üz^Evvhuuugeu bis Souueuuutergaug zu be«

kwismuS und die mit ihm verbündeten
gemeinsam zu kämpfen , wird um so

lid^ sterter ausgenommen, als man dadurch
w * Zweifel darüber beseitigt , baß Deutsch-
6e>c .Pnb Ungarn gemeinsam mit den anderen
Kündeten alle Gegner Europas bekämpfen

wo sie sich zum Kampfe stellen. Die
irische Montagpreffe stellte di« Berichte
sttz,

die Rückkehr des Reichsverwesers auS
bührerhauptquartier in großer Auf-

auf der ersten Seite ihrer Ausgaben

Zusammenhang mit dem Besuch des
»ij^ sverwesers ist eine Rede des ungarischen
Esters ohne Geschäftsbereich , Luka -cz , be¬
iz jEstSwert , die er vor einer Versammlung
W .* ungarischen Provinzstadt Miskol hielt

der er der Kampfentschlossen -
V 1 Ungarns Ausdruck gab . Minister
VS erklärte , jeder europäische Staat habe
S^ Micht, Deutschland zu unterstützen. Im

gegen den Bolschewismus habe auch die
'»>>o

' ?che Nation mit Begeisterung ihre Stel¬
lt eingenommen. Das große Opfer könne
>>>>,

' vergeblich sein . Der Heldentod Tausender
V » Honveb -Soldaten verpflichte Ungarn ,
iiiitz^ gmpf gegen den Bolschewismus weiter-
sttzdre». Die Menschen - und Materialreser -
d„„ der Sowjets seien nicht unerschöpflich.

btüffe an den Sieg der Achse glaube»,
^. 'Pit Gewißheit eintreffen werde.

das ungarische Volk müffe de« Krieg
^ i , Nehmen und alle Kräfte in den

ft des Sieges stellen . Die Lebens-
'<h,!?

"ung des ungarischen Volkes müffe be -
!>»«, ner werden. Es bedürfe hierzu »war
'utl? testen Entschlusses , die gewohntenLebens-

einzuschränken , sei aber unerläßlich,
iede im Kampf stehende Nation fest auf

ststz? Platz ausharren und restlos ihre Pflicht
wolle . Schließlich erklärte Minister

dix »ngartfche Ration müffe ein« voll¬

kommene Einheit bilde », um der Größe Un¬
garns und seiner historischen Berufung mit
Treue und Ehre dienen zu können .

Europas Kampf für eine bessere Zeit
* Stockholm, 18. April. Die Stockholmer Zei¬

tung „FolketS Dagbladet" "stellt fest , daß di«
letzte Zusammenkunft Adolf Hitlers und Mus¬
solinis in einem für den Krieg entscheidenden
Augenblick stattgefunden habe . Das Kommu -
niqus betone noch stärker als bei früheren
Konferenzen die innere Zusammengehörigkeit
der beiden Mächte und ihrer Führer sowie den
gemeinsamen Willen zum totalen Kampfeinsatz
mit dem totale» Sieg als Ziel . Was dieser

Sieg bedeute , werde in dem Satz zusammen¬
gefaßt : die Beseitigung aller Gefahren, die den
europäisch -afrikanischen Raum aus dem Osten
und Westen bedrohen, ein Frieden , der die Zu¬
sammenarbeit der europäischen Völker auf der
Grundlage ihrer gemeinsamenJntereffen sicher¬
stellt, sowie eine gerechte Verteilung der wirt¬
schaftlichen Mittel .

Klarer sei ein Kriegsziel noch nie angegeben
worden. Weder die Nachkriegszeit noch der Weg
in diese Welt sei ein Problem für die Völker
der Achse. Hier brauche man keine Formulie¬
rungen , die jeder Mensch nach eigenem Wunsch
auslegen könne und die sich mit dem Wechsel
des Kriegsglücks in einer einzigen Nacht än¬
derten, die den Verrat schon aufdeckten, bevor
die Tinte auf den feierlichen Teklarations -
dökumenten getrocknet sei . Hier erkläre man
ohne Umschweife in einer Weise : die von jeder¬
mann verstanden werde , worum es sich handele.
Hier teile mau keine Beute , bevor man sie er¬

obert habe , ebensowenig setze man jemand hoch¬
mütig den Fuß auf den Nacken, der eventuell
in der Zukunft unterlegen fri» . würde. Hier
werde die Sprache des Kämpfers gesprochen,
der im Bewußtsein seiner gerechten '
Sache mit offenem Visier zum
Kampfe schreite, um ihn ebenso ehrlich zu
verlassen , wenn er den Sieg erstritten habe .
Die Tatsache , daß Hitler und Muffolini keine
Geheimbundpolitik betrik/ien, sei durch die ' etzte
Konferenz wieder bewiesen worden. Ebenso
wie alle großen Revolutionäre der Geschichte
seien auch diese beiden Staatsmänner ehrlich
sowohl gegenüber ihren eigenen Völkern als
auch gegenüber der Welt im übrigen . Diese
Eigenschaften seien die beste Garantie für ihren
Erfolg für den ganzen Kontinent , der unter
ihrer Führung sich zum Kampf für ein
neues und besseres Zeitalter ver¬
eint habe.

Jahrgang 1825 ln die Varlel übernommen
Die jüngste« Marschierer i« Reih' nnd Glied Di« Feiern in München nnd BerK«

* Berlin » 18. April. Zwei Tage vor dem
Geburtstag des Führers war wieder ein Jahr¬
gang junger deutscher Menschen, und »war
diesmal der Jahrgang 1926 der Hitler -Jugend
und des BDM . reichSetnheitlich in allen
Gauen deS Großdeutschen Reiches angetreten,
um in festlichem Rahmen den feierlichen
Augenblick der Uebernahme in die v er -
schworeneKampfgemeinschaftAdolf
HitlerS , die NationalsozialistischeDeutsche
Arbeiterpartei , und anschließend die Ueber-
führung in eine ihrer Gliederungen zu er¬
leben. Ueberall im Reiche vollzogen sich diese
Uebernahmefeiern, die symbolisch- gleichzeitig
die Aufnahme der Jungkämpfer an der Front
bedeuten, in würdig ausgestatteten Veranstal¬
tungen. Die besonders bedeutungsvollen Ver¬
anstaltungen fanden in München , der Haupt¬
stadt der Bewegung, und in Berlin , in der
Reichshauptstadt statt.

In München wurde die Großkundgebung
auf dem historischen Platz an der Feldherrn¬
halle , der Weihestätte der Bewegung, abgehal-
ten. Oberbürgermeister Reichsleiter F i e h l e r
erinnerte daran , daß gerade München ^ berech¬
tigt und verpflichtet ist, den Geburtstag deS
Führers in besonderer Weise zu begehen . „Wir
wiffen , daß Adolf Hitler von hier aus sein
Werk begonnen hrt . Als der Führer vor zwan¬
zig Jahren den Marsch zur Feldherrnhalle
antrat , waren es nicht viele, die den Glauben
an eine neue deutsche Zukunft hatten . Der
Führer aber war nach dem unglücklichen Aus¬
gang des ersten Weltkrieges entschlossen, seine
ganze Kraft einzusetzen , um ein neues Volk
und diesem Volk ein neues Reich zu schaffen .
Er wußte, daß die Freiheit die Tat voraus¬
setzt und daß , wenn ein Volk den Glauben in
sich trägt , es auch einen schweren Weg gehen
wird. In Anbetracht deffen, daß München der
historische Mittelpunkt der Bewegung gewor¬
den ist, haben wir um so mehr die heilige
Pflicht, uns einzusetzen für den Kampf , den
Glauben an die Zukunft in uns zu tragen und
dafür Opfer M bringen *
■ In Berlin wurden die Feiern kreiSweise
bzw. gemeinschaftlich von mehreren Ortsgrup¬
pen eines Kreisgebiets in einer großen Anzahl
Versammlungsstätten üurchgeführt. Die Auf¬
nahme der 18jährigen Jungen und Mädel in

die Partei stellt für die jungen Nationalsozia¬
listen einen Markstein ihres Lebens dar. Sie
sind Angehörige einer Generation , die von der
Vorsehung dazu bestimmt ist , in siegreichem
Kamps ihr Lebensrecht selbst zu gestalten und
in unermüdlichem Einsatz zugleich den LebenS-
raum für tie kommenden Geschlechter sicher¬
zustellen . Biele dieser jüngsten Parteigenoffen
rücken auch unmittelbar nach der Partetanf -

nahme zur Wehrmacht ein. Go war der Tag
der Aufnahme in die Partei nicht nur für die
jungen Parteianwärter selbst, sondern f ü r d t e
ganze Volksgemeinschaft ein stol -
zeS Ereignis . Die Bedeutung des Tages
wurde denn auch dadurch unterstrichen, daß
weite Kreise der Bevölkerung, in erster Linie
naturgemäß die nächsten Angehörigen, an den
Uebernahmefeiern teilnahmen.

Kampftätigkell südlich Aoworossijsk lebt aus
200 britisch« und nordamerikanische Panzer in Tunesien vom 1.—15 . April vernichtet
20 viermotorige Bombenflugzeuge beim Angriff auf die Stadt Bremen abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
18. April. Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
A« der Frout südlich Noworossijsk

lebte die Kampftätigkeit gester » wieder auf.
Starke Verbände der Luftwaffe griffe« i» wie¬
derholtem Einsatz feindliche Stelluugeu mit
Bombe « schweren Kalibers a» . A« de« übri¬
ge« Abschnitte« der Ostfront wurde« vereiu »
zelte örtliche Angriffe der Sowjets abgewiese»
uud eigeue Späh - uud Stoßtruppuuteruehme «
erfolgreich durchgesührt .

Bou der tunesische » Frout wird uur bei¬
derseitige Artillerie- uud Spähtrupptätigkeit
gemeldet. Aus diesem Kriegsschauplatz vernich¬
tete « unsere Truppe » iu de» schwere« Kämpfe«
vom 1 .—13 . April über 200 britische uud «ord -
amerikauische Panzer.

Zerstörerflugzeuge uud Flakartillerie schos¬
sen gester » im Mittelmeerraum 11 feind¬

liche Flugzeuge , darunter siebe» schwere
Bomber , ab . '

In der vergaugeueu Nacht führte« deutsche
Kampfflugzeuge eine» schwere« Angriff gegen
deu Hasen vou Algier.

Ei» USA .-Bomberverba «d griff gester» die
Stadt Breme » au . Bombeueiuschläge iu
Wohnviertel « verursachte« Verluste unter der
Bevölkerung . Durch Jagd- uud Flakabwehr
wurde» Teile des feindliche« Augrisssverbau -
des vor Erreiche« des Zieles abgedräugt uud

Altpapier isf ein KriegswidiflgerRohstoff
Appell des Gauleiters zur Altpapiersammelaktion

Parteigenosse « und Parteigenossinnen !
Deutsche Bolksgeuoffe « uud Bolksgeuossiuue »!

I « Rahme» der totale » Kriegssühruug ist es notwendig , auch alle materielle » Werte
der Nation zu mobilisiere « uud der Kriegswirtschaft zuzusühreu.

Das Altpapier , im Friede » weuig beachtet , heute vou viele« Bolksgeuoffe » iu
seiuer Bedeutung «och nicht »oll erkauut» ist ei« unerhört kriegswichtiger Roh »
s t o f f. Um ih» zu ersaffe », findet zur Zeit bis zum 2i. April 1943 eine Altpapiersammel -
aktio« statt.

Bou ihre« Erfolg häugt es ab, ob es möglich ist, vor alle« Diuge« de« Berarbei «
tungsftätte » für die Wehrmacht die geuügeudeu Menge « zuzusühreu,. oder ob es «otweudig
wird , solgeuschwere Einschläge i« deu deutsche» Waldbestaud zu tu».

Mein Appell geht a« alle deutsche» Fraue« uud Männer i» Bade » uud im Elsaß» au die
Leiter der Behördeudieuststelleu uud der kausmäuuische « uud Gewerbebetriebe, alles bei
ihue« vokhaudeue Altpapier zur Abholung bereitzuftelle«.

Ich weiß , daß die deutsche Bevölkerung i« Bade« uud im Elsaß alles tun wird , «manch
dieser Sammlung zu eiuem » olle « Erfolg zu verhelfe«.

Gesammelt wird durch die- Hitler - Jugend «uter der Führung Politischer Leiter. Bou
ihueo erwarte ich, daß sie sich mit Eifer uud Fleiß eiusetze », »o» be« Hoheitsträger « der
Partei, daß sie i» dem . Sammelaufkommcu ihres Hoheitsgebietes eine« wichtige» Beitrag
zur Kriegssühruug sehe«. ^ er Gauleiter :

' • get SSagnct .

nach bisher vorliegende » Meldungen 2 9 v i e r-
moto -rige Bombeuslugzeuge abge »
schosse ». Zwei eigeue Jagdflugzeuge ginge «
im Luftkamps verloren . Aus hoher See «nd im
Küsteuraum der besetzte» Westgebiete wurde»
weitere 11 feiudliche Flugzeuge vernichtet.

*
* Berliu , 18. April. An der Ostfront kam es

am 17. April in dem unübersichtlichen gebirgi¬
gen Waldgelände südlich von Noworossijsk
bei auflebender Kampstätigkeit zu örtlichem ,aber erbittertem Ringen . Die Luftwaffe grifs
in diese Kämpfe mit starken Kräften ein un-
belegte feindliche Batteriestellungen , Marsch¬
kolonnen und Nachschubtransportemit beobach¬
tetem guten Erfolg mit Bomben.

Am Ostflügel des Kuban - 2> r ückenkop -
f e s wiederholte der Feind seine Angriffe, die
ebenfalls nur örtlichen Charakter trugen . Die
in Kompanie- bis Bataillonsstärke herankom¬
menden Bolschewisten wurden mit hohen blu¬
tigen Verlusten zurückgeschlagen. Feindliche
Panzer , die hier und da austraten , griffen nicht
in die Kämpfe ein. Am Nordflügel des Kuban-
Brückenkopfes sowie am mittleren Donez und
an der Wolchow - Front kam es zu erfolgreichen
eigenen Stoßtruppunternehmen . Dabei wurden
am Westufer des kleinen Wolchow eine feind¬
liche Gruppe von über BO Mann sowie Bunker
und Kampfstände vernichtet . An anderer Stelle
zerstörte einer unserer Stoßtrupps allein 18
Bunker und Kampfständr und brachte eine An¬
zahl Gefangene ein .

In der vorangegangenen Nacht griffen
stärkere Verbände deutscher Kampfflugzeuge
kriegswichtige Ziele in Leningrad
an. Die abgeworfenen Spreng - und Brand¬
bomben riefen umfangreiche Zerstörungen und
zahlreiche Brände in den Zielen hervor.

Gleichzeitig richteten sich Angriffe deutscher
Kampfflugzeuge gegen die Nachschubstrecke
Tichwin —Wolchow, die von Bomben schweren
Kalibers getroffen wurde. Ein Zug wurde
schwer getroffen, Bahnanlagen wurden zer¬
stört und die Gleise aus dem Unterbau geris¬
sen, so daß die Strecke " blockiert war .

Ferner waren starke Kampfflugzeugverbände
gegen Truppenansammlungen und Fahhzeug-
kolonnen an der Wolchow-Front und im Raum
südlich und östlich Cholm eingesetzt.

*
Schwere deutsche Kampfflieger¬

ftaff ein griffen in der Nacht zum 1& April
die Hafenanlagen von Algier an. Die im
Gleitflug abgewörfenen Bomben aller Kaliber
explodierten in Hafenanlagen und Lager¬
schuppen und richteten nachhaltige Zerstörun¬
gen an. Weiter? deutsche Kampfflugzeuge
bombardierten mit guter Wirkung Hallen und
Unterkünfte des feindlichen Flugstützpunktes
Soul El Arba im tunesisch-algerischen Grenz-
gebiet.

Europa
Im FUhrerhauplquariicr

Von Fritz Seidenzahl
Die Grotzryächte der Neuzest leiden etwa seit

dem Ende des 18. Jahrhunderts an der Zer-
splitteruüg der Gewalten . Das politische All¬
tagsgeschehen nahm den ganzen Witz der Kabi.
nette in Anspruch , die Ministerpräsidunten ver¬
zehrten ihre Kräfte bereits in innerpolitischen
Kämpfen und in der Auseinandersetzung mit
ihren gekrönten Häuptern . Die Staatsmaschi¬
nerie erhielt eine derartige Ausweitung , daß
schon erhebliche Führungstalente erforderlich
waren , um überhaupt den Apparat arbeiten zu
lassen. Die militärische Gewalt unterstand um
so weniger der politischen Spitze , als die Re¬
genten ängstlich die Würde des Oberbefehls¬
habers an ihre Person knüpften, keineswegs
aber das Talent zur Schlachtenlenkung be¬
saßen . Schon das durchdringende Wissen, das
ein Staatschef besitzen mußte, wollte er alle
Aktionsbereiche des Staates beherrschen , war
eine seltene Gabe, von dem erforderlichen
Fundus an Autorität ganz zu schweigen. Im¬
mer hat fcS in der Geschichte nur wenige Män¬
ner gegeben , die so viel Kraft besaßen — im
Zeitalter der Demokratien war ihr Empor¬
wachsen nahezu unmöglich . Angeblich dient ge .
rade das demokratische Prinzip zur Hervor¬
kehrung der verborgenen politischen Talente ,
doch der Demokratismus ven'tand in Wirklich¬
keit nicht, sich ein tauglichesSystem der Führer ,
auslese zu schaffen, es widersprach seiner Natur .
Die politischen Geister wurden durch den Wolf
der Parteien gedreht, ehe sie bestenfalls zu
Mittelmäßigkeiten erstarrten . Man denke da¬
ran , wie sogar der Freiherr vom Stein nach
großartigen Anläufen scheiterte , der zum Grün ,
der eine ? einigen Deutschlands berufen schien ) ,nicht einmal politisch konnte er sich auf die
Dauer durchsetzen. Je größer die Mächte wur¬
den, je mehr sich die Verwaltung ausdehnte,
je bestimmter die Wirtschaft ihre Zulaffung
zur Staatssührung forderte , desto verwegener
schien es, eine wirklich zentrale Gewalt für
Krieg und Frieden aufzurichten. Weder Metter¬
nich oder Bismarck noch irgendeiner der bri¬
tischen Premiers gelangte so weit. Schließlich
verschwand dieser Gedanke ganz aus dem
politischen Wollen , bis der Führer in diesem
Kriege zum Staatsches und Obersten Befehls¬
haber zugleich aufstieg und ein Wort die ganze
Fülle des politischen und militärischen Ge¬
schehens umriß : Führerhauptguartier — - ein
Wort , das zugleich ein Programm ist , nicht
nur für Deutschland , wir dürfen sagen : auch
für Europa . Fast alle Staaten unseres Konti-
üents haben ipi Verlauf des Krieges ihre
ersten Männer manchesmal ins Führerhaupt ,
quartier entsandt, und viele dieser Besprechun¬
gen scheinen die Vorboten umwälzender Er -
eigniffe gewesen zu sein . Die Chronik der
Führerempfänge seit dem Beginn des Krieges
ist zugleich die Chronik der europäischen Um¬
wälzung und der Entstehung einer gemein¬
samen Abwehrfront.

Die Führer —Duce-Zusammenkunft am Bren¬
ner am 18. März 1940 dünkt uns wie ein Auf¬
takt zu den großartigen , militärischen Ereig¬
nissen, die das Frühjahr dann brachte . In der
Begegnung mit dem Duce in München um
18 . Juni 1940 kündigte sich der Zusammenbruch
Frankreichs an, und wenige Tage darauf emp¬
fing der Führer die französische Abordnung zur
Entgegennahme des Waffenstillstandsgesnches .
In den gleichen Zeitraum fällt der Besuch der
ungarischen Staatsmänner beim Führer in
München , bis dann ein Monat später, Ende
Juli 1940 , der Führer den damaligen rumä¬
nischen Ministerpräsidenten Gigurtu und seinen
Außenminister empfing , einen Tag später den
heute noch amtierenden bulgarischen Minister¬
präsidenten Filoff mit seinem Minister des
Aeußeren, und tags darauf die slowakischen
Staatsmänner . In diesen Begegnungen zeich¬
neten sich die Vorbereitungen zum Wiener
Schiedsspruch ab , mit dem die Neuordnung im
Südostraum eröffnet werden konnte . Im glei¬
chen Jahr , Anfang Oktober, erfolgte die dritte
Zusammenkunft seit Kriegsbcginn mit dem
Duce, wiederum am Brenner . Noch im glei¬
chen Monat empfing der Führer auf französi¬
schem Boden Laval , anschließend kam dann an
der französisch- spanischen Grenze die historische
Begegnung mit dem Staatschef Franco zu¬
stande . Unmittelbar folgend empfing der Füh¬
rer Marschall Petain zu einer Unterredung
in Montoire ) um wenige Tage danach in Flo¬
renz zum viertenmal mit dem Duce die poli¬
tische Linie der Achsenpartner zu bestimmen .

Ein Jahr starker politischer Naivität schien
sich zu vollenden, als sich noch der sowjetische
Außenkommissar Molotow in Berlin einstellte
und ein wenig die Karten Moskaus ausdcckte,aber vergeblich die deutsche Mitwirkung an de»
bolschewistischen Expansionsplänen lDardanel -
len und dergl . ) erbat. Die bolschewistische Ge¬
fahr, nie unterschätzt , bis dahin mit diploma¬
tischen Mitteln einigermaßen gebannt, erhob .
sich drohender als je . Politisch und militärisch
nahten ereignisreiche und entschlußschwere Mo-
nate. Noch im November wurde zum dritten¬
mal der damalige spanische Außenminister
Suuer empfangen, zum wiederholten Male er¬
schien der langjährige italienische Außenmini¬
ster Graf Ciano beim Führer , auch König Bo¬
ris weilte in Berchtesgaden.

Die letzten Begegnungen vollzogen sich schon
zu einer Zeit , als die erste grobe Phase des
Krieges beendet war , nämlich di« Niederriu -
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gun - - er unmittelbaren englischen Handlanger ,
voran Polen und Frankreich . Ter englische
Einfluh auf Europa war noch keineswegs ganz
ausgeschaltet , doch wurden die Bemühungen .
Südosteuropa immun zu machen, fortgesetzt.
Nachdem noch im Januar eine neue Aussprache
zwischen den Führer und dem Duce stattgefun -
den hatte , trafen auf dem Berghof der Mini¬
sterpräsident und der Außenminister Jugo¬
slawiens ein . denen der Führer die Gelegenheit
zu einer friedlichen Eingliederung in ein neu
sich ordnendes Europa bot,' der Versuch schei¬
terte bekanntlich durch den serbischen Offiziers¬
putsch. Während man den Balkanfeldzug einen
Zwischenakt dieses großen Krieges nennen
kann und die zweite große , gegenwärtig noch
anhaltende Phase des Krieges — der Hinaus¬
wurf der Sowjets aus Europa — begann , ver -
riet die Fülle der Besuche im Führcrhaupt -
quartier , wie dieser Platz immer mehr Mittel -
punkt der europäischen Begegnungen wurde .
Nachdem Ende März und Anfäng April 1941
Japans damaliger Botschafter Matsuoko zwei¬
mal empfangen worden war und Ciano den
Führer in Wien hatte sprechen können , er¬
schien der ungarische Reichsverweser v . ^Horthy
Ende April selbst im Führerhauptquartier . Am
Brenner kam es kurz vor Beginn des euro¬
päischen Krieges gegen Moskau zu einer neuer¬
lichen Begegnung , wenige Tage später erschien
der kroatische Ltaatsführer , abermals wurde
König Boris empfangen , während die Begeg¬
nung mit dem Staatsführer Antonescu , eben¬
falls noch vor Beginn des Ostkrieges , in Mün¬
chen stattfand .

Als die Schlacht deS ersten Kriegsjahres
gegen den Bolschewismus auf dem Höhepunkt
stand , erschien der Duce erstmals im Führer -
shauptquartier . Besuche anderer europäischer
Staatsmänner folgten im Lause des Septem¬
ber und Oktober . Diplomatische war inzwischen
ein neuer Abschnitt vorbereitet worden , der
Beitritt Rumäniens , Bulgariens , Finnlands ,
Kroatiens , Dänemarks und der Slowakei zum
Dreierpakt . Ter Führer empfing die am 25.
November zu diesem Staatsakt in Berlin wei¬
lenden Staatsmänner der befreundeten Mächte
sowie den Vertreter Nationalchinas . Auch die¬
ser Termin erhielt nachträglich seine tiefere
Bedeutung , folgte doch bald darauf der Beginn
des Pazifik -Krieges .

Obwohl die großen außenpolitischen Aktionen
damit gewissermaßen abgeschlossen zu . sein schie¬
nen , weilte Marschall Antonescu in der , ersten
Februarhälfte 1942 wiederum im Führerhauvt -
quartier , in der zweiten Märzhälfte exneut Kö¬
nig Boris , Anfang April der rumänische Gene¬
ralstabschef . Als ein außerordentliches Ereig¬
nis mutzte man es ansprechen , daß der Führer
den finnischen Feldmarschall Freiherr v . Man¬
nerheim zum 75 . Geburtstag besuchte, der noch
im gleichen Monat den Besuch im Führer -
Hauptquartier erwiderte : zuvor war der neue
ungarische Ministerpräsident von Kallay zu
einem Antrittsbesuch erschienen . Nach dem ira¬
kischen Ministerpräsidenten Ali el Kailäny fand
sich zu Beginn des Herbstes 1942 der stellver¬
tretende rumänische Ministerpräsident Mihai
AntoneScu im Führerhauptquartier ein , am
gleichen Tage auch erneut der kroatische Staats¬
führer Tr . Pavelitsch . Noch vor 'Schluß deS
Jahres meldete sich wieder Frankreich : in
Gegenwart de6 Grafen Ciano wurde der fran¬
zösische StaatSchef Laval empfangen .

Jeder Besucher kommt als der berufene
Sprecher seines Landes , in den meisten Fällen
nicht nur durch die Gefühle der Freundschaft ,
sondern auch diezwei - und mehrseitige Ver¬
träge mit dem Großdeutschen Reich eng ver¬
knüpft . Biele Regierungschefs und Staatsmän¬
ner sind zu wiederholten Malen im Führer¬
hauptquartier gewesen , wie König Boris , Mar¬
schall Antonescu und Botschafter Oshima , die
erneut im Januar dieses Jahres empfangen
wurden . In jedem Frühjahr hat eS Begegnun¬
gen mit dem Duce gegeben , so auch kürzlich
wieder . Manchesmal sind sie der Auftakt zu
einer ganzen Reihe von Besprechungen ge¬
wesen . Im Führerhauptquartier hat der Satz
Clausewitz ' von dem Kriege als der Fort¬
setzung der Politik mit anderen Mitteln seinen
tieferen Sinn erhalten , nämlich daß der Krieg
keineswegs das Werk der großen Diplomatie
oufhören läßt , auch wenn sie zeitweilig zurück¬
treten muß . Feldzüge und hohe Politik ver¬
schmelzen in eins , wenn ein« wahre zentrale
Gewalt besteht. Wie könnte « S auch anders sein,
ist dieser Krieg doch mehr als sein Vorgänger
«in Kampf politischer Bekenntnisse
und Ideale gegen die Anarchie des Goldes
und der bolschewistischen Todessichel . Bolkfüh -

- rend , schlachtenlenken- , verfassunggebend , — so
steht das Führerhauptquartier vor unserem
Auge — dort auch, wo immer der Standort
sein mag , schlägt das Herz Europas . .

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
VXD . Berlin , 18 . April . Der Führer verlieh

duf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
- eS Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Har -
rieS , Staffelführer in einem Kampfgeschwa¬
der und an Oberleutnant Berger , Batterie¬
führer jn einer Flakabteilung .

Erfolgreicher italienischer Torpedoangriff
* Rom , 18. April . T >er italienische Wehr -

wachtbericht vom Sonntag meldet :
Längs der Tunesien - Front heftige

und langandauernde Artillerioduelle . Feind¬
liche Vorstöße im Sübabschnitt unserer Stel¬
lungen wurden in unmittelbaren Gegenstößen
abgewiesen . Ein Flugzeug wurde von deutschen
Jägern abgeschoffen.

Bei Angristsvcrsuchcn auf unsere Gel ^itzüge
wurden sieben Feindflugzeuge von italieni¬
schen , zwei von deutschen Jägern abgeschoffen.

Jn der Nacht zum 18. April führten zwei
unserer Torpedoboote , die als Deckung eines
Geleitzuges fuhren , einen kühnen Angriff
auf zwei englische große Zerstörer
durch . Einer .der Zerstörer entfernte sich mit
Feuer an Bord und ging infolge Explosion
unter . Eines unserer Torpedoboote ging unter .

Mehrmotorige amerikanische Flugzeuge be¬
legten gestern Palermo , Catania und Syrakus
mit Bomben . Bei diesen Angriffen verlor der
Gegner elf Flugzeuge , von denen sieben von
Flakbatterien , vier von Jägern abgeschossen
«wurden .

Tullio Cianetti Korporationsminister
* Rom , 18 . April . Amtlich wirb bekannt -

gegeben : Ter Anfang Februar d . I . ernannte
Korporationsminister Carlo Tiengo wird in¬
folge einer Krankheit , die ihn zu einem länge¬
ren Kuraufenthalt zwingt , sein Amt noch nicht
antreten können . Er hat daher um Entbindung
von seinem Amt nachgesucht. Zu seinem Nach¬
folger wurde der gegenwärtige UnterstaatS -
frkretär im KorporationSmintsterium , Tullio
L t a » e t t t , ernannt .

Ae jüngste Gefolgschaft des Meers kral an
Reichsjugendführer Artur Axmann nahm die Zehnjährigen in di« Hitler -Jugend auf

* M a r i e u b u r g, 18. April . Wie alljährlich
zeigte sich die Marienburg im deutsche« Oste«
im Schmuck der Fahnen der Jugeud , in deren
Reihe » eiu neuer Jahrgang zum Geburtstag
des Führers eiugetreteu ist.

Bon den Zinnen dieser stolzen Burg verkün¬
deten nach der kämpfenden Frönt im Osten die
Fanfaren des Jungvolkes , daß wieder eine
Million Jungen und Mädel angetreten ist , um
in der Heimat ihre Pflicht zu tun . Jn einer
festlich gestalteten Reichsfeier im Remter
der Marienburg , der zahlreiche Vertreter des
politischen und nnlitärischen Lebens beiwohn¬
ten , legte eine Abordnung des zur Aufnahme
angetretenen Jahrgangs 1932/83 Reichsjugcnd -
führer Artur Axmann bas Versprechen zum
Dienst in der Hitler - Jugend ab . Von der Burg
aus , die ganz im Zeichen dieses ersten Gelöb¬
nisses zum Geburtstag des Führers stand , rich¬
tete der ReichSjugendführer seinen Appell
an die j ü n gst e Gefolgschaft der natio¬
nalsozialistischen Bewegung .
. ReichSjugendführer Axmann wandte sich an

den Jahrgang der Zehnjährigen , die an der
Wende des deutschen Schicksals geboren wor¬
den sind . Als Künder der neuen Zeit
würden sie nun eintreten in die Erziehungs¬
schule der Nation , die nach der Hitler - Jugend

ihre Fortsetzung im ReichSarbeitsbienst , in der
Wehrmacht und schließlich in der National¬
sozialistischen Partei finde . Menschen , die diese
Erziehung erlebten und durch Arbeit an sich
selbst vertiefen , seien die wahren Bürger und
die Waffenträger unseres Grotzdeutschen
Reiches .

Der ReichSjugendführer schilderte den Pimp¬
fen und Jungmädeln die Aufbauarbeit
des Führers , der in sechs Friebensjahren
das Großdeutsche Reich erstehen ließ . Er er¬
innerte daran , daß sich an diesen Jungen und
Mädels zuerst das Glück der nationalsoziali¬
stischen Revolution vollzogen habe .

Dieser Jugend beglückendes Gefühl sei , baß
sie nicht als zu jung erachtet werde für den
Dienst in Deutschland . Für sie dürfte es nichts
geben , was die Kameradschaft zu trennen ver¬
möge. Die Einheit der Jugend sei morgen die
Einheit des Reiches und vor der Fahne der
Jugend gebe es keine Unterschiede , allein der
Charakter und die Leistung seien entscheidend
für die Wertung des einzelnen .

In dem geschichtlichen Remter der Marien¬
burg prägte der ReichSjugendführer der jüng¬
sten Gefolgschaft des Führers die Worte ein :
„Alles Große in der Geschichte ist durch Treue
geworden , und Großes wurde oft durch Treu¬
losigkeit zerstört ." Er sprach von jenem Gesetz ,

das der Hochmeister und Ordensritter Hein¬
rich von Plauen in großer Notzeit verkündete
und das die Treue zu achten befahl als das
eigene Leben . Unsere tapferen Soldaten im
Kampf gegen den Bolschewismus würben heute
aber beweisen , daß auch ihre Treue und ihr
Gehorsam stärker sei als der Tod . Er schloß
seinen Appell an die jungen Führer und Füh¬
rerinnen , sich des Vertrauens der deutschen
Eltern durch Haltung und Leistung , durch Be¬
scheidenheit und den Willen zur Gerechtigkeit
würdig zu erweisen . Die Zehnjährigen rief er
auf , in die Front unserer starken deutschen
Heimat einzurücken mit der Ueberzeugung ,
daß der Sieg unserer Feinde unsere Not und
unseren Untergang , daß der Sieg der deut¬
schen Waffen aber unser Glück und unser
Leben ist . „Mit dem 29 . April 1943 tragt Ihr
den Namen Adolf Hitlers . Das ist die höchste
Ehre und Auszeichnung , die Ihr immer wie -
der aufs neue durch Arbeit verdienen müßt .
Schenkt dem Führer an seinem Geburtstag
Euer Herz , Euer junges Leben , Eure ganze
Hingabe an seinen Kampf und an sein Werk ."

Unter feierlichen Klängen traten ein Jung -
mäbel und ein Pimpf vor den Reichsjugend¬
führer , legten ihre Rechte in seine Hand und
gaben für alle ihre Kameraden und Kamera¬
dinnen im Reich bas Versprechen ab , zu dienen
für Führer und Vaterland .

Mohrenwäsche der Londoner Mordbrenner
Neue „Argumente" mit altem Schwindel — Luftterror, die Methode Englands und der USA .

* Berlin , 18. April . Die zunehmende Empö -
rung der Weltöffentlichkeit über die Terror¬
angriffe der britischen und USA . - Luftwaffe aus
Wohnviertel der deutschen Bevölkerung und
unersetzliche Schätze der europäischen Kultur ist
den Urhebern dieser Methode so unangenehm ,
daß sie wieder einmal den Versuch machen, sich
von der Schuld an diesem Verbrechen reinzu¬
waschen. „Zuständige Londoner Stellen " haben
Vertretern - der „Basler Nachrichten " Material
übergeben , das nach ihrer Ansicht die englischen
Machthaber und ihre Verbündeten vor dem
Borwurf bewahren soll , daß sie für alle Schrek-
ken des heutigen Luftkrieges verantwortlich
sind . Dieses „Material " besteht aus einer
Wiederholung alter Märchen , un¬
wahrer Behauptungen und lenden¬
lahmer Entschuldigungen , die von
Deutschland längst an Hand von Tatsachen als
das entlarvt sind, was sie sind.

Bei dem Versuch , Deutschland die Schuld am
Luftkrieg überhaupt in die Schuhe zu schieben,
gehen diese „zuständigen Londoner Stellen ^ aus
Mangel an beweiskräftigen Unterlagin für
ihre Behauptung diesmal soweit , zu erklären ,
deutscherseits sei im Jahre 1932 auf der so¬
genannten Abrüstungskonferenz einem Vor¬
schlag entgegengetreten worden , nach dem Luft¬
angriffe allgemein verboten werden sollten . Im
Eifer des Gefechts übersehen unsere Feinde ,
daß es damals noch gar kein nationalsozialisti¬
sches Deutschland gab . und daß gerade der
Schwindel , den sie auf der Abrüstungskonferenz
getrieben haben , mit einer der besten Beweise
für ihre aggreffiven Absichten selbst gegen das
damals völlig . abgerüstet und entrechtete
Deutschland war .

Im übrigen werden die Ereigniffe auf den
Kriegsschauplä - ßn zum Teil abgestritten , zum
Teil durcheinanöergebracht , so baß an folgende
unumstößliche Tatsachen und Daten erinnert
werdest muß .

England begann mit dem sogenannten un¬
eingeschränkte « Luftkrieg in der Nacht zum
IS. Januar 1940, als znm erstenmal von
britischen Flugzeugen Bombe « auf länd¬
liche Siedlungen in Deutschland geworfen

wurde « und zwar aus der Insel Sylt .
Bereits am 4. September 1939 hatten britische
Flieger die friedliche dänische Stadt Esbjerg
mit Bomben überfallen . Unter dem Druck der
öffentlichen Entrüstung über diese Schandtat
erklärte London sich damals bereit , für die
Schäden Ersatz zu leisten . Selbstverständlich
„vergaß " man es , diese Versprechen zu erfüllen ,
und ebenso selbstverständlich erinnert man sich
in England auch heute nicht gern an diese Vor¬
gänge .

Dafür kommt man jetzt aber als Antwort
auf die für London und seine Verbündeten so
peinliche Frage , wer angefangen hat mit einer
neuen Ausrede . Man läßt in den „Basler
Nachrichten " nämlich die Behauptung verbrei¬
ten , Warschau sei mit Bomben belegt worben ,
bevor die Stadt als solche angegriffen worden
sei. Der deutsche Einwand , daß Warschau nur
im Verlauf der Einnahme der Stadt bombar¬
diert worden sei , werde dadurch widerlegt . Fast
vier Jahre hat London dazu gebraucht , um
dieses „Argument " zu „entdecken". Eine neue
Blamage für die britische Agitation ! Warschau
wurde , wie Me Welt weiß und auch niemand
bisher bestritten hat , erst angegriffen , nachdem
sich die Reste der polnischen Armee hierhin zu¬
rückgezogen hatten und die Aufforderung ,
Kämpfe um die Stadt zu vermeiden , brüsk ab -

gelehnt worden war . Auch dann wurde den
feindlichen Machthabern , was die Humanität
der deutschen Kriegführung besonders deutlich
in Erscheinung treten läßt , noch Gelegenheit
gegeben , die Zivilbevölkerung , vor allem
Frauen und Kinder , in Sicherheit zu bringen .
Gerade an Warschau sollten die Briten auf der
Suche nach Entschuldigungen für ihren Luft¬
terror am wenigsten erinnern . Ihre Metho¬
den sind das Gegenteil von dem Verhalten ,
wie es in dem hochherzigen Angebot an die
Bevölkerung Warschaus zum Ausdruck kam.

Jn der Nacht zum 20. März 1949 wurde der
Angriff auf Sylt in vergrößertem . Maße
wiederholt . Das britische Jnformationsministe -
rium bezeichnete diese Aktion als eine Vergel¬
tung für deutsche Angriffe auf britische Stütz¬
punkte auf den Orkney -Inseln . Bei einem
Angriff auf briti ' sche Kriegsschiffe ,
die bei den Orkney - Inseln lagen , war am 18.
März 1940 die erste deutsche Bombe auf briti¬
sches Gebiet gefallen . Sie traf -eine beim Kampf
beteiligte englische Flakbatterie , die dadurch
zum Schweigen gebracht wirrbe . Die britischen
Bomben beschädigten auf Sylt nur zivile Ob¬
jekte, u . a . eine Krankenstation , was seinerzeit
auch von Auslandsjournalisten bezeugt wurde ,
die Gelegenheit erhielten , die Folgen des eng.
lischen Angriffs zu untersuchen .

Am 23. 4 . 1949 erfolgen wiederum britische
Angriffe auf offene deutsche Städte ohne mili¬
tärische Bedeutung . Das Oberkommando der
Wehrmacht stellte vor aller Oeffentlichkeit fest :
„Der Feind hat damit den Luftkrieg gegen un¬
verteidigte Orte ohne jede militärische Bedeu¬
tung eröffnet ." Nach diesen Einzelangriffen be¬
gann die englische Luftwaffe in der Nacht zum
19 . Mai mit einem planmäßigen Ueberfall auf
offene Städte und Siedlungen . Am 19. Mai er -
folgte ' dcr vollkommen unmotivierte Luftangriff
auf die offene Stadt F r e i b u r q im Vreis -
gau mit ihrem ehrwürdigen Münster , die keine
militärische ' Anlage aufweist .

Die Bomben fielen u . a . auf einen Kinder¬
spielplatz , wo 13 Kinder im Alter von 6 bis
12 Jahren getötet wurden . Von weiteren 7 in
der Zeit vom 19. bis 13. Mai erfolgten Angrif¬
fen feindlicher Flieger auf deutsches Reichs¬
gebiet erfolgten nur 8 unmittelbar auf militä¬
rische Ziele , 14 auf Ziele , die man vielleicht
als kriegswichtig bezeichnen kann , dagegen 51
auf ausgesprochen nichtmilitärische Ziele .

Diese Terrorangriffe wurden bann planmä¬
ßig fortgesetzt . Erst in der Nacht vom 19. zum
29. Juni 1949 begann die deutsche Luftwaffe mit
der Vergeltung gegen Großbritannien , die sich
jedoch ausschließlich auf militärische Ziele be¬
schränkte, während die Engländer am 29. Juni
bei mondheller Nacht aus geringer Höhe Bom¬
ben auf den Dom zu Speyer warfen , am 22.

Juni die Weihestätte auf dem Bückeberg bom¬
bardierten , in der Nacht , zum 17. August Bom¬
ben schweren Kalibers in den Park des Goethe¬
hauses in Weimar niedergehen ließen , am 22.
August 1949 das Bismarck - Mausoleum in
Frieörichsruh aufs Ziel nahmen usw . Inzwi¬
schen hatte Deutschland die Engländer mit einer
wahren Engelsgeduld immer wieder vor den
Fplgen dieser Kampfesmethode gewarnt .

Erst »ach dreimonatigem Warte » und «ach
bereits qcht britische« Lustangrisse » ans
das ausgesprochene Wohngebiet der Reichs -
Hauptstadt entschloß sich die deutsche Lust»
« affe zum Bergeltungsaugrisf auf London .

Der OKW .-Bericht vom 7. 9 . 1949 meldete
dazu : „Der Feind griff bei Nacht wieder die
Retchshauptstadt ^ tn und verursachte einigen
Personen - und Sachschaden durch wahllose »
Bombenangriff auf nichtmilitärische Ziele der
Innenstadt . Die deutsche Luftwaffe ist daher
dazu übergegangen , nunmehr auch London mit
starken Kräften anzugreifen ."

Diese Tatsachen müssen der Weltöffentlichkeit
noch einmal ins Gedächtnis zurückgerufen wer¬
den, weil die „zuständigen Stellen ", die die
„Basler Nachrichten " jetzt ' mit „Material " über
den Luftkrieg versehen haben , die Stirn be¬
sitzen , zu behaupten , die ersten deutschen Bom¬
ben seien am 16. August 1949 auf Grotz -Loubon
niedergepraflelt , und erst daraufhin seien die
ersten britischen Bomben in der Nacht vom 26.
zum 27. August auf Berlin geworfen worden .
An dieser notorischen Lüge kann man den
Wahrheitsgehalt der ganzen , der Schweizer
Zeitung zugeleiteten britischen Erklärung er -
meffen, die mit den Worten schließt : ,sDie Be¬
hauptung , England habe den Luftkrieg als
erstes Land eröffnet und vorbereitet , wird so¬
mit hier von zuständiger Stelle mit ebenso
großer Empörung und Entschiedenheit zurück¬
gewiesen ".

Diese Entrüstung steht den Briten , ganz ab¬
gesehen von den Daten des Luftkrieges , die sie
der Schuld überführen , besonders schlecht zu
Gesicht, nachdem sie und ihre Bundesgenossen
sich jahrelang des Terrors gegen die deutsche
Zivilbevölkerung gerühmt und diese Methode
als ihrem Wesen entsprechend noch besonders
herausgestellt haben .

Wie peinlich mutz Churchill und seinen Bun¬
desgenossen die wachsende Kritik der 'Welt¬
öffentlichkeit an den ebenso verbrecherischen wie
militärisch erfolglosen Terrorangriffen der
britischen und USA .-Luftwaffe sein , wen « sie
einen so verzweifelten und schließlich nur
lächerlichen Versuch machen, die Schuld an Ta -
ten zu bestreiten , zu denen sie sich jahrelang
bekannt haben und die ein für allemal
auf ihrem Konto stehen.

Carlo Scorza faschistischer Varielsekrelör
Der Garant für die genaue Durchführung der Befehle des Duce

O Rom , 18. April . Der bisherige faschistische
Parteisekretär Aldo Bibussoni hat sein Amt
niebergelegt und begründete diesen Schritt mit
seiner schweren Kriegsverletzung . Der Duce
hat zu seinem Nachfolger den bisherigen stell¬
vertretenden Parteisekretär Carlo Scorza
ernannt . Vidussoni übernimmt das Amt Wehr¬
machtbetreuung in der Ministerpräsibentschaft .

Die italienische Presse würdigt in ausführ¬
lichen Kommentaren den scheidenden Partei -

Einsölllge Moskauer Dementis
t Faule Ausreden können das Verbrechen im Wald von Katyn nicht vertuschen
* Berlin , 18. April . Die Aufdeckung der jü¬

disch- bolschewistischen Mordtaten an den polni¬
schen Offizieren und die Erregung » die ange¬
sichts dieser

'
ruchlosen jüdischen Massenschläch¬

terei in der ganzen zivilisierten Welt entstan¬
den ist, hat den Machthabern im Kreml Veran¬
lassung gegeben , ihre zunächst nusgegebeneu
Dementis noch einmal auszuwärmen . Man be¬
sitzt irr Moskau darüber hinaus die Frechheit ,
zu behaupten , die Deutschen hätten die bei
Smolensk von den Bolschewisten gefangenen
Polen nach Eroberung dieses Gebietes dort
aufgefunden , ermordet und dann verscharrt ( 1 !)

Diese Behauptung ist ebenso dumm wie ein¬
fältig . Bekanntlich hasten Sachverständige fest¬
gestellt, daß die in sten Massengräbern Gefun¬
denen schon vor drei Jahren im
Walde von Katyn verscharrt worden
sind . Die deutschen Truppen drangen in das
Gebiet von Katyn aber erst vor zwei Jahren
ein . Die Bewohner der Dörfer in der Um¬
gebung , die Augenzeugen der Massentransporte
der polnischen Offiziere durch die jüdischen
GPU .-Gchergen nach Katyn waren , haben über -

einstimmend bekundet , was sie vor ,drei Jah¬
ren erlebten . Und schließlich hat Stalin selbst
den besten Beweis für die Berlogenheit der
neuerlichen Moskauer Behauptungen gegeben ,
indem er schon vor zwei Jahren auf Anfragen
der nach London emigrierten Polen über den
Verbleist der von den UdSSR , gefangen ge¬
haltenen Polen schwieg , eben um die Wahr¬
heit , den Massenmord seiner jüdischen GPU .-
Kommissaren an den Polen , nicht eingestehen
zu müssen. .

Es besteht also kein Zweifel , daß die von
Moskau ausgegebenen Dementis nur als
faule Ausreden zu werten sind, um zu
versuchen , den ungeheuren Eindruck , den die
deutschen Veröffentlichungen hinterlassen haben ,
nach Möglichkeit zu verwischen . Das wird den
mit Blut besudelten jüdischen Mördern , auch
wenn heute die gesamte Weltjuüenkumprnei
Zeter und Morbio schreit, nichts nützen . Die
durch zahllose Zeugenaussagen , einwandfreier
unparteiischer Persönlichkeiten erhärteten Be¬
weise können durch so albernes jüdisches Ge¬
rede nicht auS der Welt geschafft werde ».

sekretär , der sich in 16 Monaten während der
Parteiarbeit die Dankbarkeit des ganzen ita¬
lienischen Volkes erworben hat . Seine zahl¬
reichen Besuche in den von den Briten und
Amerikanern bombardierten italienischen Städ¬
ten , seine unermüdliche Fürsorge für die bom-
bengeschäöigte Bevölkerung , sein stets waches
Interesse für alle Aufgaben zur Erhärtung
der inneren Front Italiens haben zu einer
noch engeren Verbindung und Solidarität zwi¬
schen Partei und Volk geführt .

Ihm folgt ein Mann , der sich — wie der
Duce vor dem Parteidirektorium erklärte —
als Squabrist und Kämpfer in mehreren Krie¬
gen feine und des italienischen Volkes Hoch¬
achtung erkämpft hat , und dessen Persönlich¬
keit die genaue Durchführung der Befehle des
Duce , garantiert . Nach der Teilnahme am
Weltkrieg hat Carlo Scorza seine Jugend der
Partei und der Aufbauarbeit des Faschismus
bedingungslos zur Verfügung gestellt . Als
Kommandant der Regtonsgruppe von Luchesia
nahm er am Marsch auf Rom teil und beklei¬
dete ist den ersten Jahren der faschistischen Re¬
gierung verantwortungsvolle Posten . 1926 war
er Mitglied des faschistischen Parteidirekto¬
riums , 1939 übernahm er das Generalkom¬
mando über die faschistischen Jugendverbände
und war Inspekteur der faschistischen Universi -
tätsmiliz . Auf den Schlachtfeldern Abessiniens ,
in Spanien , Albanien und Libyen erwarb sich
Carlo Scorza drei silberne und füüf bronzene
Tapferkeitsauszeichnungen und das Kriegs -
kreuz für besondere Verdienste vor dem Feinde .

Unbeugsame faschistische Haltung und die
hohen Ideale des jetzt 46jährigen machen ihn
zu einem würdigen und vorbildlichen Leiter
der faschistischen Partei , die heute mehr denn
je dazu bestimmt ist , das italienische Volk in
vertrauensvoller Zuversicht und Disziplin bis
»um Endsieg zu führen .

Der frühere USA . . Prisi » « ^
V o o v e r erklärte , einer Meldung der o *
„Prensa " zufolge , vor argentinischen J ""^ ,
listen , baß den deutschen U-Booten bei .
Entwicklung des Krieges die größte Beoeu
zukäme . England und die USA . könnte« ^
die Lage beherrschen , wenn es ihnen ß tl #
diese Gefahr auszuschalten .

JneinemTageSbefehlandie g«'^ ,
Armee würdigte Marschall Antonescu die .
sondere Bewährung der an der Kuban - v»
eingesetzten 19. rumänischen Jnfantertedw 9^
im Laufe des vergangenenWinter ^ . ^ te»

jenseits
seiner Ausgangsstellungen zurück und btati
entschlossene Gegenstöße warfen die .^ ' "*7,^
der Division den Feind wiederholt bis

ihm schwere Verluste bei .
Finnland beging am Sonntag

den Beginn der landwirtschaftlichen FA

litSonntag
den Beginn der landwirtschaftlichen Fntstl "*

\%
bestellung . Staatspräsident Rnti appellierte
einer Rundfunkansprache an die Landbe»»^
rung , wie der Soldat den Traditionen w , ,
Väter getreu auch ihren Teil unermüdliM «
Erringung der Freiheit durch uneingcsckr
ten Einsatz in der Erzeugungsschlacht ,
tragen , denn der harte Krieg fordere v0" &
dem größte Opfer , sowohl vom Soldaten
auch vom Bauern .

Die bisherigen Verluste der **
lischen und Empire -Truppen in Noroair >
werden in London auf 125 999 Mann ßj ' ® jje
Jn weiteren englischen Meldungen werden
Verluste an TankK und Geschützen als vei
ders hoch angegeben . Ungefähr 1499 bru »
Panzer seien verlorengegangeu . „

Admiral Cunningham hat sich IfXt*,
einem Geständnis der Verluste der brim
amerikanischen Handelsflotte , die für denA » .^
schub der britisch - amerikanischen Trupp «" n
Nordafrika eingesetzt worden ist , aufgerasft ^,»
erklärte , daß nicht weniger als 259 999 B-c
Schiffsraum auf der Fahrt nach Nordal ^
von der Achse — zum Teil durch U-Boote, »
Teil durch die Luftwaffe — auf den M ««
grund geschickt worden seien . Die To »»"?^
angabe entspricht wie üblich keineswegs j
tatsächlichen Verlustziffer , doch ist sie alS
Teilgeständnis der Briten beachtlich. ,

Das schwedische U - Boot „Ul « A
mit 33 Mann an Bord ist bei Uebungen a«
schwedischen Westküste gesunken . An de*
glücksstelle wurde , wie die Stockholmer Zewj ,

beoba«".gen berichten , ein großer Oelfleck
Eine , umfassende Aufklärungs - und Bettung
flotte ist eingesetzt worden , bisher jedock>
Erfolg . Bei der „Ulven " handelt es sick %
eines der größten schwedischen U -Boote
einer Wasserverdrängung von 667 Tonnen -

FürganzSyrten wurde auf Anordn " ,
von General Collet der Ausnahmezustand
hängt . Jn allen großen Städten dürft »
Straßen in der Zeit von 18.39 bis ftüy
6.99 Uhr von Zivilisten nicht betreten wer"
Gaststätten und Hotels müssen um 16
schloffen werden . Telephongespräche
und außerhalb Syriens sind für die o ' t
bevölkerung verboten . Das Zusammen »
auf der Straße ist für mehr als zwei v
sonen verboten . Wer diesen Anorünunge »
widerhanhelt , wird von Militärgerichte »
geurteilt . . „„g

Jn Sofia wurde am Sonntagvornuu
in der Nähe des Bahnhofs ein FlugzeuPAek
teur von drei Personen erschossen . Auch / '
Mord wird als jüdisch- kommunistische
gesehen . Die Täter sind bisher nicht gell

Im Bahnhof von Patna in
wurden mehrere Eisenbahnwagen zerstört -
Polizei verhaftete in diesem Zusammen »"""
Inder ,

' - - k ^ jt '
DieBezirksverwaltungin

tagong an der indisch-burmesischen
die im August vorigen Jahres aufgelöst »>" ,z>
weil sich ihre Mitglieder aktiv für die Ko»»^ j<
forderungen eingesetzt hatten , ist von de»
ten 'für ein weiteres Jahr des Amtes ent»»
worden . . * « #

Im Hafen von Port Eastr/, ,
«Santa Lumaj ftt btt 7970 BRT .Lroße ^

D-^ ,
fer „Lady Nelson " durch «in U -Boot
worden .

Reifeprüfung für Kriegsversehrte

kriegS?^ !.Ait

Anfang Juni d . I . beginnt ein neuer
monatiger Sammellehrgang fürKriegsverie " ^,
aus dem ganzen Reichsgebiet zur Vorvx ^
tung auf die Reifeprüfung an dem Staalt ^ ,
Kaifer -Wilhelm -Gymnasium in Hannover , v ^
düngen sind bis Mitte Mai des JahreS
Oberpräsidenten , Abteilung für höheres
wesen, in Hannover zu richten .

Zugelaffen können werden
ehemalige Schüler , die das Bersetzungsre "» ^ j
nach Klasse 7, mindestens die Reife Mt
frühere Obersekunda einer Höheren Schu^ -isit '
das Abgangszeugnis einer anerkannten
telschule mit zwei Fremdsprachen , besitze»-
dingung ist ferner , daß der Teilnehmer ^ e„
vor dem 22. Februar 1916 geboren ist u»o
Nachweis erbringt , daß er von seiner m»
scheu Dienststelle einen Urlaub von ftck^
naten erhält .

Bestimmungen für Auslandsreise »
Jugeudlicher -je

Nachdem durch den ReichSjugendfsi87 ' ,^vg
Auslandsreisen Jugendlicher mit
vom 1. April 1943 neu geregelt wordeni i- „
hat der Reichsführer ff und Chef ö " d *»

^ ^ e
Polizei Anordnungen über die »?. «jse»
Behandlung Jugendlicher bei Ausland »
erlassen . . ffi*

Jugenddienstpflichtige bedürfen öa»aw
Auslandsreisen der Zustimmung des
jugenbführers . Die Ausstellung von »
Pässen , die Aufnahme von Jugendlichen
milienpässe , die Ausstellung von
weisen und die Ausstellung von Damme „ j
als Paßersatz an Personengruppen , dr «: l»* »
oder zum Teil aus Jugendlichen ffe"
setzen , sowie die Erteilung von Sichtvero ^

-„ j>
an Jugendliche sind nur zulässig ,
Zustimmungsbescheinigung des
führerS vorgelegt wirb . Bei ^ t " ppe »^

0 t
muß ferner eine genehmigte Teilneym
vorliegen . Die Bestimmungen finde»
Anwendung auf den kleinen Greuzverrcv
ortseingesessenen Bevölkerung . ^
Verlag : FOhrer -Verlag C. a ». H , rr***
Verlagadirekton EmU Mia*.
Moraller. Stella. Heuptscbriltleiten D». yarUff
Rotationsdruck: SMweatdeataeb« Dr*«fc- • • ^
(Mdbehail m. b. H. Zar Zeit tat PrctaUsW W - "

fd

d,
S
It
it
ei
>n

e
Z
m
tz
»
in
r«
it
d«
e
>»

et
t
et
X
et

«i
It

«
r

6i
hi
ft
S ,
t
tz
ft
l
X
r

n>
te

n>

I

Ui
ft
fe.

äs
ei:
4
u

* ■
i«
Üti
de&s
hl
ifi
dl

äO
iS

ä
d,
r
»)

>n
I

f.
d
ä
»
d
ti
f
1
»
«
ä
t

t

d
e
1

\
\
\

5
l

I



finnmrpmm Karlsruhe* Seite 3ÜLottfüff - m ApE IAS
Bunter Abend im Kleinen Theater

dieser bunte Abend des Staatstheaters
aok » Kleinen Haus durch frische Wieöer-
t.n J*ex farbigen, Ernst und Scherz mischen»
« . ?itartragsfolge einmütigen Beifall . Das
Ii^.»ramm spannte weite Bogen von verinner -

„Brahms - Liedern zur Filmmusik, von
ti» i * ^ er Opernwelt Leoncavallos und Puc -
»taTanzmusik und Operette von Supps" "

. Lehar .
Sängerinnen und Sänger Dorothea

2 Margarete Lidner , Inge Alber , Anita
vinn ' Edmund Eichinger und Giovanna Da-
N

"" konnten mit allem Glück Stimme und
Lir^ ^agskunst etnsetzen und entfalten , und Lia
«n

E^
,' Hansi Mehle und Ruth Löser hatten

keit
*
n ^ nden Tänzen gespannte Aufmerksam ,

lei» ^ ^ "" de Anekdoten und zündende Coup -
z-z streute Hugo Würtenberger ein , während
». . Orchester unter bestimmter Führung von
^ nrich Prtri , der auch neben Harald Schwe -
» Klavier wirkte, in flotter Spielweise

« lcitung und Umrahmung gab .
^ "^enehme Abwechslung brachte M . DümaS,
»- .Zauberkünstler , in diesen unterhaltenden
«r ^ d » e glitzernden Hokuspokus führte
tal* / ^ stgeln , Tüchern, Kasten und Kästchen
rrz« -

"sptelereien in fixer Fertigkeit vor und
wie die Künstler des Etaatstheaters ,' " ilichen Dank.

(siiristisn Uertl « .
. Für treue Dienste

•»? }* Treudien ft ehrenzeichen wurde
Weit186”4 * Gefolgfchaftsmitglieber » et«

< " jShrige Dienstzeit : Karl
to.. « nn« Berw .-Jnspektor,- Karl Ziegler ,

>" meister.
25jährige Dienstzeit : Otto De-

h.,
'
. ' Obrrschaffner,- Gustav Jenne , Finanz -

t0l .
'*Dt ; Martin Kempf , Vermeffungsinspek-
Karl Kleiber, Berw . - Jnspektor : Georg

Verw . -Sekretär, - Jakob Maier , städt .
^ ve,ter : Karl Niklaus , Berw .-Jnspektor :
s,."^ Rastxtter, städt . Arbeiter : August Rei¬
st.: stadt . Arbeiter , Friedrich Schäfer, städt.
r.

ter>‘ Jakob Schaller, Kanzleisekretär
Ferdinand Weinmann, Meister der^ Utzpolizei a. D.

dem EK. II wurden ausgezeichnet Felö-
te» « » ^itz Herr , Forststraße 68, Obergefrei-
».«.^aul L e b r e ch t , Humboldtstraße 80, Ober»

heiter Helmut Linse , Winterstratze 12.
8Y . Lebensjahr vollendet heute in gcisti»

ststd körperlicher Rüstigkeit Herr Peter
, Diktoriastraße 8 .

.Feier ihrer goldenen Hochzeit hat derhtfi.- .. » arer ihrer goldenen Hochzeit hat der
Allermeister den Georg G e h r i g ,

s.„?fster Eheleuten , Kaiserallee 15, unter Ueber-
«.«

""NS einer Ehrengabe herzliche Glück»
Me übermittelt .

dt»» "Us Danzig stqmmende Zauberkünstler
, li^" r,BoSco kommt Dienstag , den 20. April ,

,tr ftett Mal nach Karlsruhe und gibt 18.30
Friebrichshofsaal einen „Meisterabend

si^ sther Zauberkunst". Karten bei Kurt Neu-
«J,* H Maurer und an der Abendkasse.

Ms * NLG . »Kraft Lnrch Freude " führt am
rji,

" woch. i5.3o uhr , im Bad . Staatstheater
<kr ^ llnderveranstaltung mit dem Lustsprel

im Hinterhaus " durch. Karten zu
d?7,RM. und 1 .20 RM . sind in der KdF.-Vor»" »ufsstelle , Waldstraße 40s, erhältich .

, Aus dem kreis Karlsruhe
h

' - St-nrent .
iurch

„ In einer würdigen Feiet »
. " de, die uckt Musikstücken, einem Bortrag

Politischen Leiter und einem ge-
gesungenen Lied umrahmt war , wur -
21 Jungen und 7 Mädchen des Jahr -

1825 durch den ' HJ . - Führer Pg . W.
-x, -,? >nann verabschiedet . Stach dem Treue -

der künftigen Pg . und Pgn . wurden
richtunggebenden Worten durch den" ^träger , Ortsgruppenleiter Bürgermet -

tj,^ Zll. Karl Vuchleither mit Handschlag in
■findet um

an-
deS Führers eine

U
hortet ausgenommen.

SOA Weingarten. Am Dienstag
lzK .iihr im Bürgersaal beS Rathauses
st des Geburtstages des Führers
stv f i u n d e statt, an der die Parteigenos -
&tt’ ^ kitischen Leiter und die Angehörige»
^ - . Sliederungen und Formationen der

teilnehmen. Uniformträger in Uni»

^ z
'
x^ rdstiuge«. Die Feien zum Geburtstag

^ ,,^ sthrers findet in der Gemeinüehalle am
"ör ». kagabend 20 Uhr statt. Die gesamte Be¬

ßrung ist eingelaöen.
^ ehinge «. Mit dem E. K. I wurde Lent-

Förster ausgezeichnet .

' CL & trtaiL
in. ®*cht* bei; Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

^" rtsetzung)
Herr tat hellen Leinenanzug lag zu-

de- ,^ gesunken da, ein Tröpfchen Blut an
Unterlippe, weil er sich gebiffen hatte.

»htz. w ?» f, über der Stirne zerschunden , aber
"inen blutenden Riß. Andreas , immer

Lauf ächzend , war verblüfft und ent-
So schnell ging das , dachte er. Er" sich das Kinn, wulstete die Zunge in die

»»^ ""8 vor . dem Unterkiefer, dachte an»
««ln^ llt nach , nahm den weggefallenen Re-

I? . und sah, daß das Magazin leer war .
»ff. ihm eine Schütte eisigen Sandes über

^ .llluher̂ , heißen Rücken.
».^ nr das ? Hatte er in Notwehr gehan -

> aiz „ diesen Jämmerling niederschlug ?
" wollte ja nicht schuldlos sein — .er

'S "s dem Staat heimzahlen — darum war
« aß der noble Herr ausgeschnauft hatte

^
"un so dalag.

ging durch alle Zimmer seines ,
»atz

' **• Er suchte etwas, und cs quälte ihn,
^ ejst » wußte, was er suchte . Sein Blick

11m;
**4er nertrauten Gegenstände .

suchte er mit wachsender Aufregung,
kitzelte ihn über dem Nacken. Alle

17 er rog er heraus und sogar eine
^ niabe .

^ !*?
*?2* Sabine ? WaS brodelte da auf dem

»i^ ^Der Radioapparat . Warum löschte ihn
wußte er , waS er suchte : Den Brief an

tz^ fchSvräftdenteul
er ihn draußen

vom Hillerlungen zum parkeigenossen
Ein bedeutungsvoller Schritt unserer Achtzehnjährigen

I » alle » Ortsgruppe « i« Stadt und Kreis Karlsruhe fand gestern die feierliche Aus¬
nahme des Jahrgangs 1925 in die Partei statt, wie sie alljährlich am Geburtstag des
Führers durchgeführt wird.

Es ist eine besondere Auszeichnung für die Angehörige« «uferer Jugendbewegung,
wen« sie während des Krieges in die große Kampfgemeinschaft Adolf Hitlers eiutrete«
dürfe» . Selbstlose Opfer - und Eiusaßbereitschaft, Mut , beispielhafte Entschluß « und Wil¬
lenskraft n«d leuchtende Kameradschaft sind die Voraussetzungen für die Aufnahme der
Jugendliche« . Diese Anforderuuge« erfüllt zu habe «, kanu alle , die gestern für würdig be¬
funden wurde« , Parteimitglieder zu werde» , mit Stolz erfülle« , verpflichtet sie aber
auch, sich ««« erst recht mit ihrer ganze » Kraft für Führer und Volk einzusetzeu und
zu bewähre» .

Wir besuchte« die Feier , die vier Karlsruher Ortsgruppe « gestern früh im Ober«
fiuanzpräsidium durchführte». Alle auder» Feierstunde« verliefe» i« ähnlicher Weife .

Der Feiersaal im Oberfinanzpräsidium sah
in festlichen Fahnenschmuck gehüllt die Jungen
und Mädel aus vier Karlsruher Ortsgruppen ,
die dort zusammengekommen waren , um in
einer schlichten Weihestunde in die NSDAP ,
ausgenommen zu werden. Es war ein präch¬
tiges Bild , das sich von der Stirnseite des
Saales aus bot , die völlig von der Führerbüste
beherrscht wurde. In zwei großen Blöcken
saßen die jungen Kameraden und Kameradin¬
nen erwartungsvoll vor dem Rednerpult , um'
diese bedeutungsvolle Stunde ihres jungen Le¬
bens inmitten der Kameraden und Kameradin¬
nen von Hitlerjugend und BDM . zu ver¬
bringen .

Festlich - getragene Musik des Bannorchesters
schuf sofort zu Beginn der Feier eine Atmo¬
sphäre der Weihe , die sich über den gan¬
zen Raum legte und alle Anwesenden ergriff.
Helöenehrung und mahnende Führerworte lei¬
teten die Stunde ein , in deren weiterem Ver¬
lauf Bannführer Pg . Frey letzte, abschieö-
nehmende Worte an die Kameraden richtete .
In kurzen Zügen ließ er noch einmal die un¬
beschwerte Zeit ihres Dienstes in Jungvolk
und Jungmädelbunb vor ihnen erstehen , gab
einen Rückblick auf die Dienstzeit in Hitler -
Jugend und BDM ., die schon größere Forde¬
rungen an die Persönlichkeit. jedes einzelnen
stellte , und verabschiedete die künftigen jungen
Parteigenoffen und Parteigenossinnen mit den
besten Wünschen für ihre weitere Arbeit.

Nach der Meldung an den Ortsgruppenleiter
Pg . Mayer ergriff dieser das Wort, um den Jun¬
gen und Mädeln , die als Beste und Würdigste
aus den Reihen der nationalsozialistischenJu¬
gendbewegung ausersehcn waren , als politische
Kämpfer in die Reihen der Partei zu treten ,

in richtungweisenden Worten die Bedeutung
dieser Stünde ins Bewußtsein zu hämmern.
Ausgehend von der Stellung des Parteigenos¬
sen in der Kampfzeit, als die Gefolgsmänner
des Führers noch mit,Gefahr , Verfolgung,Not, Sorge , Arbeitslosigkeit und Elend diese
Ehre zu bezahlen hatten , machte der Redner
den Aufzunehmenden klar , daß auch heute noch
jeder Parteigenosse durch kämpferischen" Einsatz
und pflichtbewußtes Handeln jederzeit und in
jedem Augenblick seines Lebens sich dieser Ehre
würdig erweisen muß . Treue , Pflichterfüllung,Mut , Opfer- und Einsatzbereitschaft sind die
Charaktereigenschafteneines wahren National¬
sozialisten , die ihn in jeder Lebenslage zum
Vorbild jedes anderen Bolkstzenoffen werden
laffen .

Von den schlichten und packenden Worte»
des Redners ergriffen, erhoben sich die Jungen
und Mädel , um in gemeinsamem Schwur dem
Führer und seinen Mitarbeitern die Treue zu
geloben .

Es war ein bedeutungsvoller Augenblick ,als stach diesem Gelöbnis Pg . Mayer die
jungen Parteigenossen mit Handschlag in die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
aufnahm und ihnen unter der verhaltenen
Musik des Bannorchesters Parteiabzeichen und
Parteiausweis , die äußeren , verpflichtenden
Zeichen des Parteigcnoffen , zusammen mit
einem Gedenkband überreichte.

Mit dem Gruß an Führer und Volk und
den Nationalliedern wurde diese festliche
Stunde beschloffen, die der Bewegung beS
Führers eine Schar fanatischer Mitkämpfer
zuführte, für die jungen Parteigenoflen aber
zu einem eindrucksvollen Erlebnis und Richt¬
schnur zu einem vorbildlichen nationalsoziali¬
stischen , kämpferischen Leben wurde. J.8.

Feierliche Lehrlings -Freisprechung
Die Leistung Wertmesser/der Persönlichkeit — Die Fa . Pfannkuch « . Eo.

erhielt das Leistungsabzeichen in Silber
Am Sonntagvormittag hatte sich im festlich

geschmückten-Gefolgschastsraum der Karlsruher
Lebensversicherung die Betriebsgemeinschaft
der Firma Pfannkuch -̂ Co . zu einer
Feierstunde versammelt, in der die Einschrei¬
bung und Verpflichtung der neu eingetretenen,
und die Freisprechung der auSgelernten Lehr¬
linge erfolgte. Neben dem Kreisobmann der
DAF . Pg . H i n tz e und Vertretern der DAF .,
nahmen auch die Eltern der Lehrmädchen und
Lehrjungen an der Feier teil.

Nach einem gemeinsam gesungenen Lied,
einem Mustkvortrag der Hauskapelle der
Karlsruher Lebensversicherung und einem
Borspruch, begrüßte Betriebsobmann Pg . Hö¬
ge r die Erschienenen . Dann ergriff Betriebs¬
führer Lehmann das Wort und wies ein¬
leitend auf die Bedeutung dieser Stunde hin.
In feiner Rede hob er ganz besonders die
Wichtigkeit der Berufsausbildung hervor , die
neben der Erziehung und den Charaktereigen¬
schaften des einzelnen die Grundlage eines
umfassenden Wiffens und Könnens bildet und
die der Nation die wertvollen Kräfte zuführt,
die sie braucht. Außer einer gründlichen prak¬
tischen Ausbildung durch besonders geeignete
und erfahrene Abteilungsleiter , bietet ein
innerbetriebliches BerufsunterrichtSwerk , das
von erstklassigen Kräften geleitet wird , die
sicherste Gewähr dafür , daß dieses Ziel erreicht
wird. Die jungen Gehilfen, bi« ihre Lehrzeit
nunmehr beendet haben, ermahnte der Be¬
triebsführer , nun nicht zu ruhen und sich nicht
mit dem Erreichten zufrieden zu geben , son¬
dern sich immer deflen eingedenk zu sein , daß
es nur einen Adel gibt: den Abel der Arbeit,
und baß der einzige Wertmeffer der Persönlich¬
keit in Deutschland immer nur die Leistung ist.

Nachdem der Betriebsobmann den jungen
Lehrlingen bas Versprechen abgenvmmen hatte,

ihre Treue zu - Führer , Volk und zum Betriebe
- stets durch Fleiß , Gehorsam und Disziplin zu
beweisen , verpflichtete die Jugendwalterin SeS
Betriebes die neueintretenüen Lehrlinge. Dann
richtete auch der Betriebsobmann nochmals
Worte der Mahnung und Verpflichtung an die
jungen Gehilfen, die nunmehr in die Betriebs¬
gemeinschaft der Erwachsenen ausgenommen
wurden, und nachdem auch sie gelobt hatten,
stets treue Gefolgschaftsleutedes Führers und
der Betriebsgemeinschaft zu sein , nahm die
Jugendwalterin die feierliche Freisprechung
vor.

Kreisobmann der DAF . Pg . H i n tz e unter¬
strich die Worte des Betriebsführers und zeich¬
nete in klaren Zügen die Unterschiede zwischen
dem Deutschlandder Ordnung und der Sauber¬
keit und jenen jüdisch-plutokratischen Staaten
auf, die uns zu dem Kampfe zwangen, in dem
wir jetzt stehen . Dem Mo r̂d und der Vernich¬
tung aller Kultur und Persönlichkeitswerte
setzen wir unser nationalsozialistisches Denken
und Handeln entgegen und trotz der Härte des
Krieges und dem totalen und restlosen Einsatz
aller Kräfte vermittle die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " allen schaffenden Volks¬
genossen Freude und Entspannung . Mit Wor¬
ten des Dankes und der Anerkennung für
besonders vorbildliche Leistung auf diesem Ge¬
biet überreichte der KreiSobmann dem Be¬
triebsführer der Firma Pfannkuch das öei-
stungSabzeichen in Silber . Mit seinen Glück¬
wünschen verband der Kreisobmanu die Hoff¬
nung, daß diese Urkunde nicht das Ziel , son¬
dern nur «ine Station sei und daß dieser An¬
erkennung noch weitere folgen mögen.

Mit dem Gruß an den Führer und den Lie¬
dern der Nation fand die Feierstunde ihren
Abschluß. W. K.

Mit vermehrter Dringlichkeit suchte xr noch
einmal in allen Schränken. Truhen , unter den
Tischdecken , in der 5küche.

Seine Hände zitterten . „Nun komme ich nicht
mehr fort" , sagte er, „mein Gott , ohne den
Brief bin ich verloren ! Sie warten nicht lange
in Kapstadt ."

Er schlug noch einmal mit den Händen gegen
alle Taschen . Er fand nur ein leeres Formu¬
lar . „Gericke"

, dachte er in kurzem Aufblenden.
Bis zum Dunkelwerden lag er auf seinem

Bett , in seichtem Schlaf.
Dann erhob er sich, die Arme dehnend , mit

einem deutlichen Behagen.
Er ging ins Freie , sog die abgekühlte Luft

ein , lockte eine kleine Katze, schlug noch ein
paarmal gegen die Taschen , aber nur so leicht¬
hin, um zu zeigen , daß er noch daran dachte.

Um ein Auto standen einige Menschen , die
sich lebhaft unterhielten .

Andreas grüßte freundlich .
Dann traf er Sabine .
„Wo warst du ? Ich hatte schreckliche Angst .

Du , Erna kommt heute . Wohin willst du ?"
„Ein bißchen ins Freie . Morgen verreise ich .

Pack die Koffer , Kleines."
Er klopfte ihr auf die Wange.
Wenig später wurde heftig ans Fenster der

Stadtgendarmerie gepocht.
Ein verstörter Mann stand da . Der Steinmetz

Andreas Manthey.
Es sei ihm eben noch zur rechten Zeit ein¬

gefallen . Er habe jemand gemordet, einen
Herrn , einen hohen Vertreter des Staates , in
dem Wäldchen bei der Chaussee.

Das Gesicht drückte große Angst aus . Der
Mann fürchtete , wieder alles zu vergeffen . Erst
als man seine Angaben notierte , fühlte er sich
erleichtert. —

»Wollen Sie Ihre Fra « sehen?" fragt« der
Wachtmeister eine Stunde später.

»Meine Frau ?" Er war voller Staunen .
Sie wurde heret«geführt. Nie war sie so

Vark « wese»

„Erna ?" sagte er. „Bitte , nimm Platz ."
Aber dann erkannte er sie auf einmal nicht

mehr, obschon sie immer wieder versicherte :
„Mein Andreas , jetzt wirb alles gut. Jetzt

ist es vorbei."
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Der Sturz und die Verdunkelung ihres
Mannes gaben Erna wunberbarerweise die ge¬
schwundene Kraft und die Haltung wieder, die
sie brauchte , um dieses übermenschliche Leiden
zu tragen und daraus am Ende siegreich her¬
vorzugehen.

Der Fall Manthey war nun in aller Munde.
Die Zeitungsleser ließen sich, je nach ihrer
Sinnesart , von den Berichten rühren , er¬
greifen, erschüttern , bezaubern, kitzeln oder zur
Nachdenklichkeit anregen.

Das Gericht bemächtigte sich des Täters un¬
ser Tat nicht ohne sichtliche Genugtuung . DieS
war vertrauter Boden ! Hier handelte es sich
nicht mehr darum , ein starres Gesetz , besten
Sinn sich für einen Sonderfall in Unsinn ver¬
kehrt hatte, erbarmungslos anzuwenden, son¬
dern hier war der Täter zugleich ein Opfer,
dazu ein im Geiste gestörtes.

Andreas tauchte zur allgemeinen Verwunde¬
rung am Tage des ersten , gründlichen Verhörs
mehri»als mit voller Klarheit aus dem fin¬
stern Magma seiner Versunkenheit.

An diesem Tage erkannte er auch Erna ,
fragte sie ausführlich nach allem, ja , er gab
Anweisungen für Gericke. Der Untersuchungs¬
richter erhielt einen ausführlichen Bericht, der
nur insofern von der Wahrheit abwich, als
Andreas Wert öqrauf legte, mit Vorbedacht
gehandelt zu haben, wofür er den Schuhmacher
Januppa als Zeugen verlangte.

Doch sah man gerade in dieser Haltung ei«
Moment neuer Geistesstörung, da man nicht
begreifen konnte , daß einem gesunde » Men¬
sche» an einer solchen Ausdeutung der Tat
ttmaä gelegen fei» konnte.

Oie erste KußbaMasie im Punttekampf
Polizei —Ettlingen t : t

Bei gleichmäßigen Leistungen der beiden
Mannschaften wurde die erste Halbzeit mit 1 :0
für Ettlingen beendet . Ein Fehler des Tor¬
wächters der Polizei brachte die Gäste in Füh¬
rung . -Nach der Pause führte dann die Polizei
mit ihrer bedeutend älteren Mannschaft als die
des Gegners ein technisch sehr gutes Spiel vor,das . ihr auch eine Ueberlegenheit und zwei
Treffer einbrachte . So stand die Begegnung bis
kurz vor Schluß 2 : 1 für die Polizei , als die
Ettlinger überraschend zum Ausgleich kamen ,
so daß sich die Gegner mit einer Teilung der
Punkte trennten .

Frankouia —KFV . 1 :8 -
Daß der KFV . mit dieser hohen Torzahl als

Sieger aus diesem Treffen hervorging, hätte
wohl niemand nach dem Spielverlauf der er¬
sten Viertelstunde erwartet , denn zu diesem
Zeitpunkt waren die Frankonen weitaus ge¬
fährlicher und nur dank der guten Hintermann¬
schaft des KFV -, besonders Günters und
Steimle , blieb dem Platzverein nur der Erfolg
eines Elfmeters sicher . Auf der Gegenseite schuf
aber die Grundlage zu diesem Enberfolg der
unermüdlich fleißige Beck , der bald nach der
Frankoniaführung nach herrlichem Zusammen¬
spiel der Brüder Weiß zum Ausgleich einsen -
öen konnte . Als aber bald darauf Beck wieder¬
um eine Flanke von links durch Kopfball zu
2 : 1 verwandelte, zeigte der KFV . seine Ueber¬
legenheit in technischer Spielweise , die bis znm
Ende anhielt . In der zweiten Periode des
Kampfes erhöhte zumüchst Kurt Weiß auf 3 : 1,

'
Beck auf 4 : 1 , Rolf Weiß auf 5 : 1, Kurt Weih
auf 8 und 7 : 1 und Höfele besorgte das 8 : 1.
Aber trotz dieser hohen Niederlage ließen die
Frankonen , die in der zweiten Hälfte nur mit
10 Mann spielen konnten, in ihrem Eifer , den
sie von Beginn all zeigten, nicht locker und
versuchten zu Erfolgen zu kommen , was ihnen
aber bei dem guten Hinterspiel des KFV . ver-
sagt blieb.

Germania Durlach—Durlach-Aue 1 :1
Bei gleichwertigem Spiel gelang «S den Ger¬

manen, in der 20. Minute den Führungstref¬
fer einzusenben. In wechselvollen Torbesuchen
kam dann Aue kur» vor dem Seitenwechsel
zum Ausgleich . So blieb das Resultat mit 1 :1
bis zum Schluß des Spieles , trotzdem sich
beide Mannschaften stark anstrengten , um mit
einem weiteren Treffer den Sieg sichern zu

können, der aber beiderseits versagt blieb .
Reurent —Bulach 8 :9

Die sieggewohnte Bulacher Mannschaft, die
am gestrigen Sonntage in Neureut zu Gaste
war , ist auf einen Gegner gestoßen , bei dem es
ihr nicht einmal gelang, den Ehrentreffer un¬
terzubringen . Neureut befand sich in sehr gu¬
ter Form . >Bulach versuchte durch körperlich
etwas starkes Spiel durchzukommen , waS aber
nicht gelang . Bei Halbzeit führte der Gastgeber
durch RcchtSaußen und zweimal Mittelstürmer
schon 3 :0. In der weiteren Spielfolge war zu
sehen, daß Neureut aus diesem Spiel als Sie¬
ger hervorgehen würde, den es sich auch mit
zwei weiteren Toren sicherte , wovon das letzte
ein Elfmeter war .

Sübster« — BfR . Durlach 9 :1
Ŝüdstern in guter Form , die Gäste BfR .

Durlach ersatzgeschwächt, mußten eine etwas
hohe Niederlage hinnehmen. 5 : 1 für den Süd¬
stern war bas Resultat , das bei Halbzeit er¬
zielt worden war . Nach dem Seitenwechse .
konnte sich der BfR . nicht mehr zählbar durch-
fctzen, während Südstern das Leder noch vier¬
mal in - das Netz des Gegners einsenden
konnte .

Rüppurr — Beiertheim 4 :1
Die Rüppurrer Mannschaft sammelte sich in

den letzten Spielen eine schöne Zahl von
Punkten zusammen. Es gelang ihr gestern ,
ihrem Nachbar auS Beiertheim eine Nieder¬
lage beizubringen , an die man nicht geglaubt
hätte. Die Rüppurrer spielten mit vollem Ein¬
satz und grober Aufmerksamkeit und haben
das Resultat mit 4 :1 verdient , an Halbzeit
stand e- 2 : 1.

Tabelle der erste« Futzballklaffe

Beierts « t«
Neurern
Bulach
Horchoei «
KLVvurr
Germania Burlach
Ettlingen
Durlach/Au«
Südstern
BiR .Durla »
Olympia
Polizei
franko nia •

Spiel « aew . un . Verl . Tore 2? ft
28 23 3 2 10825 49
26 IS 7 4 99 :39 37
27 16 4 7 88 :48 36
28 14 7 7 85 :56 35
25 15 S 5 75 :50 34
25 IS 4 8 60 :47 30
Ä 11 7 9 75 :81 29
24 12. 4 8 66 :53 28
25 11 4 10 3725 26
26 11 2 13 7629 24
26 in 2 14 52 :97 22
26 9 4 13 44 :72 20
27 8 4 15 61 :82 21)
26 7 2 17 44 :87 16
30 5 0 25 43 :64 10
30 3 2 25 18 :76 8

ilmschau am Sberrßeln
O Karlsruhe . sMusikwettstreit der

HI . - Banne .f Zwischen den ^zwölf besten ge¬
mischten Spielscharen des Gebietes Baden fin¬
den im April und Mai Wettbewerbe statt, um
die leistungsfähigsten für eventuelle Sonder¬
einsätze herauszufinden . Sie begannen mit je
einem Treffen in Karlsruhe und WaldShut.
Im Rahmen einer öffentlichen musikalischen
Feierstunde zeigten die beteiligten Spiclscharen
Proben ihres Können? sowohl auf dem Ge¬
biete der reinen Orchestermusik , des „a - capella "-
Singens und des gemischten Chores mit Or¬
chester . Sowohl in Karlsruhe wie in Waldshut
bekam man beachtliche Leistungen zu hören.

In Karlsruhe waren eS die Banne
Karlsruhe , Pforzheim und Weißenburg, die ein
auserwähltes Programm und großenteils sehr
ausgezeichnete Leistungen oufwicsen . Karlsruhe
ging aus dem Wettbewerb mit einem knappen
Vorsprung von drei Punkten vor Pforzheim
als Sieger hervor . Weißenburg zeigte bereits
sehr gute Einsätze . In Waldshut war
Konstanz mit acht Punkten Sieger vor Lörrach .

Der nächste Wettbewerb wird zwischen den
Bannen Straßburg , Fueiburg und Lahr in
Lahr ausgetragen , während in Heidelberg die
Banne Mannheim , Heidelberg und Bruchsal
kämpfen werden. Der Schlußwettbewerb wird
zu einem späteren Termin in Straßburg zwi¬
schen den vier Siegern aus dem jetzigen Wett¬
bewerb stattfinden.

O Karlsruhe . sNur durch die Gan -
aüoptionsstelle der NSB .) Wie be¬
reits mitgeteilt , wurde bei der Gauamtsleitung
der NSV . eine Gauadoptionsstelle errichtet, die
sämtliche Adoptionsangclegenheiten im Gau
Baden- Elsaß bearbeitet. Alle entsprechende«
Anfragen sollen daher nur an die Gauabop-
tionsstelle im Amt für Volkswohlfahrt , Gau
Baden, Straßburg , Gauhaus , Pioniergaffe 2 .
gerichtet werden. Ebenso werden Spenden für
die Hinterbliebenen der Stalingradkämpfer
nur von dieser Stelle auf das Postscheckkonto
380, Karlsruhe , entgegengenommen.

Mannheim . iE in Kalendevmacher
gestorben .! Hier wurde in aller Stille der
nach einer längeren Krankheit verstorbene
Oberlehrer Wilhelm Wüst auS Queichheim
bei Landau ( Pfalzf feuerbestattet. Oberlehrer
Wüst ist durch seinen Heimatkalender »Der
Jäger auS Kurpfalz"

, der in den letzten Jah¬
ren mit dem „Boten von Mosel und Saar " zu.
sammengelegt wurde, in weitesten Kreisen he-
kanntgeworben. Der Kalender ging nicht nur
in jedes Dorf der Westmark , sondern darüber
hinaus an die deutschen Volkstumsgruppen im
Auslande . In der Besetzungszeit der Pfalz
wurde der „Jäger aus Kurpfalz" ein Be¬
kenntnis zum Deutschtum .

Pforzheim . sT o t a n f g e f u n d e n .) In der
Küche eiyes HauseS in der Dr .-Fritz-Todt-
Straße wurde ein Ehepaar , 63 und 71 Jahre
alt , tot aufgefunden. ES liegt wahrscheinlich
ein Unfall vor.

A. Meisfeuheim. (Tödlich verunglückt .)
Dieser Tage wurde die 73jährige Marie Lutz
auf der Strecke zwischen Meiffenheim und
Ottenheim von der Lokomotive deS die Strecke
passierenden Güterzuges erfaßt und zur Seite
geschleudert . Die Verletzte wurde in daS Kran¬
kenhaus verbracht, wo eine schwere Brust -
guetschung festgestellt wurde , die den Tod schon
am svlben Abend herbeiführte.

Gnteubach . ( Schweres Unglück .) De»
48jährigen Bauern Egon Kern vom Unteren
Scherenhof fand man tot im Getriebe des Hof-
sägewerkes . Er war sehr wahrscheinlich von der
Transmiffion erfaßt und zu Tode gebrückt
worden.

Was bringt der Rundfunk f
Sieich- programm :

12.35— 13.45 : Bericht »in Lage.
15 .(10—16.00 : Max Reger »Dolistemntusit17 .15—16.00 ' Tänzerische Mustk der Gegenwart .18 .30— 19.00 : Der ZeMpiegel.
19 .00—19 .15 : WÄrmachwertrag .
19 .15—19 .30 : yrmrtberichte .
19.45—20 .00 : PottMcher Vortrag .
20 .20—22 .00: „Für Sstdem etwa« .-'

Deütsailnndfender :
17 .16—18.00: Klastische Kammer- tmi Orchester-

trarfir.
20 .16—21 .00 : Kammermirstk von Beechrde» dtS Bow«

mann .
21 .00—22 .00 : Gedenksenkung fftr Mar v . Schillings .

-Am | c+m>ar> £n Brett
NS . Frauevschaft — Deutsche » Frauemverk — Ctt

gruppe Sfit> II . Unser Heimabend findet beut« M«
rag . 20 Uhr . in der Nebeniarsschute ( Eingang Treitschk
strotze ) ton Müsttsaal , II . Stock , statt.

ES häuften stch die Gutachten. Für die Ver¬
teidigung hatte sich Gleixner angeboten. Der
beste Freund des Getöteten verteidigt den
Schuldigen! Schon dieser Umstand erregte
größtes Aufsehen und vermehrte di« Sym¬
pathien für Manthey.

In den Stunden des AufgetauchtfeinS , die
fast mit Regelmäßigkeit wiederkehrten, begriff
der Unglückliche, daß man ihm das Zuchthaus
ersparen wollte , um ihn dafür ins Irrenhaus
zu sperren. Mit aller Kraft stemmte er sich da¬
gegen , und er ließ sich auch von Erna ntHt da¬
von abbringen , daß er ja gesund sei, völlig ge¬
sund . Man benutzte den inzwischen aufgefun¬
denen Brief an den Reichspräsidenten alS Be¬
weismittel dafür , daß Manthey schon vor der
Tat geistesgestört gewesen sein müffe . Er aber
sagte höhnisch, er habe diesen Brief unter Ein¬
fluß von Alkohol geschrieben, und er empfinde
ihn selbst alS lächerlich. '

Er drängte alle Bitte )! Ernas und der
Freunde zurück. Wenn Erna ihm sagte/er solle
doch nachgeben , er müffe „sich erholen", so er¬
regte ihn dieser Ausdruck maßlos.

Gleixners .Plädoyer gipfelte in den beiden
Thesen :

Er wurde irre an dem Gesetz , und er wurde
irre durch das Gesetz .

Die Entwicklung schien klar . Die kurzen ge¬
legentlichen Anfälle von scheinbarer geistiger
Gesundheit waren die bekannien trügerischen
lucida intervalla , die von der Medizin heute
mit Recht in Zweifel gezogen wurden.

Die Tat selber fiel nicht in ein Solches In¬
tervall . Das zu beweisen , mühte sich Gleixner
mit allen Mitteln , und er fand darin Unter¬
stützung nicht nur bei Erna , Siewert und Ru¬
dolf , sondern auch bei anderen Wollinern , denen
manches Sonderbare ausgefallen war , und die
ihre Beobachtungen festlegten und beeidigten.

E » lag Gleixner daran , zu verhindern , daß
etwa im Fall einer Genesung der Prozeß von
neuem aufgerollt werden könnte , vielleicht in
folge «««er Seldtzbezichttgung .

Andreas aber wehrte sich bis zum . Schluß«
„Ihr seid wahnsinnig, nicht ich !" so rief er tn
den Gerichtssaal und schien gerade dadurch
einen neuen Beweis scinerKrankheit zu liefern.
„Ich soll ihn nicht gemordet habe » ? Dan »
müßte er ja noch leben ! !"

Als er wieder in seiner Zelle war , dachte
Andreas zusammensinkend :

Jetzt soll ich freigesprochen werden, aber wei!
ich die mir angetraute Frau liebhatte, dafür
wurde ich zu Gefängnis verurteilt . Sie sind
wahnsinnig, nicht ich . Aber mich wollen sie da¬
hin bringen , weil eS ihnen so paßt, weil ich
ihnen unbequem bin.

Unter dem Bewußtsein, daß ih« daS Gericht ,die Verteidigung und sogar die Freunde wahn¬
sinnig machen wollten, erschauerte er biS in
das Wurzelgeflecht seine- tapferen und siarkeu
Geistes .

So war Andreas Manthey gerettet »nd zu¬
gleich verloren . Er wurde in die Provinzial¬
heilanstalt Ueckermünde überführt und war
nun einer von den 843 Jnsaffen . Man gab sich die
größte Mühe mit ihm . Aber dieser letzte Rück¬
fall hatte die Zeichen der Endgültigkeit, und
auf seiner Stirn bildete sich eine Falienfigur :
das griechische Omega, das dem Manisch - De »

^pressiven schwersten Grades eigen ist .
Erna besuchte Andreas nicht oft . Sie war

ihm näher , wenn sie fernblieb . Ihre Zeit war
mit Anstrengungen auSgefüllt, sich eine Exi¬
stenz zu verschaffen . Ungeklärt blieben die
finanziellen Verhältnisie. Die Behörden wur.»den mit all den Schwierigkeiten dieses ein¬
maligen Falles nicht fertige Immer noch strit¬
ten einzelne Instanzen und Spezialgerichte um
die Kinder. Für das übxiggebliebene kleine
Vermögen MantheyS wurde ein Treuhänder
eingesetzt. Die beiden Betriebe waren dem Er¬
liege » nahe, denn auch in Neffelberg hatte e»
große Rückschläge gegeben , und die dortigen
Steinbrüche zerfielen. So trat daS ein, waS
Ernas Mutter einst batte verhindern wollen,

i .
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QxuunaC6te\ ScAafteH hn J£ah£sKuAe\ JC&g£oxlleün
Die Karlsruher Segler wurde» Gaumeister auf Jut . Bah« mit der «er Bereiusmauuschaft.
— Im tziuzel wurde Zimmermauu -Sarlsruhe Gaumeister. De» «er Slublampf holte fich
„Präzise Acht ' Mannheim. — Auf Asphalt wurde Hösler -Karlsruhe Gaumetster. — Im Ser
Slublampf blieb Karlsruhe Sieger , währeud bei de» Frauen Mannheim de« Meister machte.

Am gestrigen Sonntag rollten einmal wieder
Lie Kugeln über die Bahnen des Karlsruher
KeglerheimS . Die Schlußkämpfe um die Gau-
meisterfchaften in verschiedenen . Disziplinen
wurden gestartet. Trotz KÄeg und sonstiger
Einwirkungen, die teilweise Umbesetzungen
der Mannschaften bedingten, wurden sehr gute
Resultate erzielt. Auf Intern . Bahn spielte die
8er Vereinsmannschaft Karlsruhe in geradezu
bestechender Form und überbot sogar das
Resultat um über 100 Punkt« , das sie 1841, wo
sie Deutscher Meister wurden, herausgeworfen
hatten. Kegler und Publikum waren voll un¬
ganz bei der Sache und mancher gute Wurf
wurde durch den verdienten Beifall gewürdigt.
Nach Abschluß der Kämpfe vereinigten sich die
Kegler noch zu einem gemütlichen Beisammen¬
sein in ihrem schönen Heim.

Die Lxgebuifle :
Juteruatiouale Bah« : 6er Gau -Bereius -

mauuschafte« : Karlsruhe : Kleinert 1501.
Siehl 1444, Kußmaul 1548, Schäfer 1605, Käser
1608, Ztmmermann 1496 , zusammen 8202 Pkt.

Mannheim : Guttenberg 1422, Braun 1370,
Brixner 1578, Diefenbacher 1547, Edelmann
1411, Winkler 1603, zusammen 8831 Punkte.

Der «er Klubkampf endigte zu gunsten von
„Präzise Acht ' Mannheim mit 4622 Punkten,
währen- „Bowling' Karlsruhe nur auf 4458
kam.

Gaumeister im Eiuzel wurde Zimmrmann »
Karlsruhe mit 1465 1478 = 2844. Sein Rivale
Winkler-Mannheim erzielte 1470 4- 1856 = 2826.

I « 10er Städtekampf auf Int . Bahn Karls¬
ruhe gegen Mannheim siegte Karlsruhe mit
14768 Punkten gegen Mannheim, daS eS auf
14636 Punkte brachte.

Auf Asphalt um die Gaumeisterschaft der
Männer wurde Hösler-Karlsruhe mit 880 Holz
vor Gerber-Mannheim Meister.

Die Meisterschaft der Kraue» holte sich Frau
Wolfs -Mannheim mit 1057 Holz , während Frl .
Kästel-Karlsruhe , die nicht in ihrer sonstigen
Form war , es nur auf 886 Holz brachte.

Der «er Kkubkampf für Männer brachte
Karlsruhe den Sieg mit 2382 Holz , Mann¬
heim kam auf 2315. i

Knapp aber sicher holten sich aber dann di«
Mannheimer Krauen den 3er Kluvkampf
vor Karlsruhe . Mannheim 2840, Karlsruhe
2820 Holz.

Bei der «er BereiuSmauufchaft blieb Wetn-
heim 4510 Holz vor Mannheim 4483 Holz
Gaufieger. Volk.

Vom Rennsport
Ltkieustei« gewau» Roseuberg-Jagdreuneu
Mittelpunkt der KarlShovstor Rennen war

daS Rosenberg-Jagdrennen über 4000 Meter,
genannt nach einem der besten Rennreiter aller
Zeiten. Nach anfänglicherFührung von Coeur-
dam « lagen Dorfschmied und Liltenstein lange
dicht beieinander, bis am vorletzten Sprung
Dorfschmied einen Fehler machte und Lilien¬

stein freie Bahn ließ . Gardedragoner kam aus
fast letzter Position noch auf den zweiten Platz
vor Perpetu , Dorfschmied und Creost.

Raufbold siegt tu Düsseldorf
Im Düffeldorfer HoffnungSpreiS trafen sich

die besten westdeutschen Dreijährige ». Auch
diesmal erwies sich Raufbold seinen AlterS-
gefährten als klar überlegen. Nachdem Welt¬
krise bis in die Gerade geführt hatte, stieß
H . Schmidt mit dem Oleander-Sohn vor und
gewann überlegen gegen Piast, der Weltkrise
noch hinter sich ließ .

Mehr Renngemeinschaften im Rudern
Im Rudersport ergeben sich für die Vereine

in diesem Jahre in der Zusammensetzung von
Vierern und Achtern in mancher Hinsicht
schwierige Berhältniffe, da die Zahl der zur
Verfügung stehenden Leistungsruberer nur
sehr beschränkt ist . - Es wird daher mehr noch
als in früheren Jahren zur Bildung von
Renngemeinschaften übergegangesi werden, die
vom Fachamt Rudern im NSRL . schon immer
gefördert wurden. Neuerdings hat sich auch

eine Tagung der Rudervereine von Groß-
Berlin mit dieser Frage befaßt , und voraus¬
sichtlich wird eS in Berlin schon bei der Früh¬
jahrsregatta und der Hauptregatta verschie¬
dene neue Renngemeinschaften geben.

Es steht zu erwarten , daß man auch an an¬
deren Plätzen den gleichen Weg wählen wird,
um leistungsstarke Mannschaften heranzu¬
bilden , die für «ine Vertretung bet den auf
den 81 . Juli und 1 . August nach Berlin -
Grünau neu angesetzten Deutschen Meister¬
schaften im Rudern 1848 in Betracht kommen .

ex.
h

Deutsche Riuger -Meisterschafte «. Das Fach¬
amt Schwerathletik im NSRL . führt neben
der deutschen Mannschaftsmeisterschaft im Ge¬
wichtheben, die am 4 . Juli als Fernkampf
stattfindct, auch in beschränktem Umfang Titel¬
kämpfe im Freistilringen durch. Für die End¬
kämpfe sollen in den einzelnen GewichtS-
klasien höchstens acht Bewerber zugelaffen
werden. Im Bantam - , Leicht - und Mittel¬
gewicht finden die Titelkämpfe am 22. und
28. Mai in Zella-Mehlis statt , im Feder-,
Weiter-, Halbschwer - und Schwergewicht am
28 . und 30. Mai in Augsburg.

Weltrekorbmau« Guuder Hägg gewinn in
seiner schwedischen Heimat einen Waldlauf
über 8 Kilometer und zeigte dabei schon eine
vielversprechende Form . Der Wurfathlet Bergh
schleuderte den Diskus schon 48,74 Meter weit.

Pk&cRjtig&L Jpo \ t &oi den JxAwhnbiwcttkampf^
Die besten Schwimmer am Start — Bann 109 Karlsruhe erfolgreich

deutig den Steg erringen . Ebenso konnte jeder '
mann Einblick erhalten in die Aufgabe" ,{
Deutschen Lebensrettungsgemeinschaft, we
allgemeinen Rettungsgriffe , Transportschwi
men sowie Streckentauchen und Kleidersch"""
men vorführte.

Die Ergebnisse :
Hitler -Jugend :

10« Meter Bruft : I . Lieger : Scherrle <
Mülhausen 1.22.4 Min . ; 2 . Ebinger «Bann I <2)
heim 1,23 .8 Min . ; 3 . Schütz «Bann 113) Freibura
Min . — 200 Meter Bruft : 1. Schütz «Bann 113) M ;

• Am gestrigen Sonntag fanden im hiesigen
Vierordtbad die Schwimmprllfungswettkämpfe
des Gebietes Baden sZIj/Elsaß der HI und
des BDM . statt . Hier gab es in allen Rennen
prächtig« Kämpfe , und die Wettkämpfer voll¬
brachten zum Teil sehr gute Leistungen . Die
Banne Konstanz , Freiburg , Straßburg , Mül¬
hausen , Pforzheim, Heidelberg und Karlsruhe
hatten ihre besten Schwimmer zur Stelle, so
daß in allen Disziplinen die Beteiligung strotz
war.

Am Vormittag sowie am Nachmittag war
der Bann 109 Karlsruhe überaus
erfolgreich und konnte in der Punktwer¬
tung mit 8 Siegen den 1. Platz belegen . An
2. Stelle kam bann Bann 113 Freiburg mit
5 Siegen, vor Bann 738 Straßburg und Bann
172 Pforzheim mit je 4 Siegen.

Am Nachmittag wurden die wichtigsten Ent¬
scheidungen vor einer großen Zuschauermenge
ausgetragen . Nach einem Fanfarenruf nahm
der Führer des BanneS 109, Pg . Frey , die Be¬
grüßung vor, und gleich anschließend daran
wurde die 4 X 100 Meter Kraulstafftl der
HI . gestartet . Die Begeisterung des Publi¬
kums war jederzeit groß und fand mit der
10 X 50 Meter -Staffel der Karlsruher Pimpfe
ihren Höhepunkt . Hierbei konnte der Jung¬
stamm 1/108 vor dem Jungstamm 8/109 ein -

FT . Freiburg kampflos Sieger
Das in Freiburg angefetzte, rückständige Ber -

bandsspiel FE . Freiburg — Feudenheim kam
nicht zum Austrag , da Feudenheim auf Spiel
und Punkte verzichtete . Das mit 0 :0 gewertete
Spiel gilt somit für Freib- rg als gewonnen,
wodurch die Breisgauer in der Tabelle über
den VfL . Neckarau und FB . Daxlanden rücken,
der am kommenden Sonntag gleichfalls in
Fretburg zum letzten Punktekampf antritt . Die
Tabelle zeigt nun folgenden Stand :

Verein « : Spiel« am . ime. verl. Lore Mte.
BkR, Maimbeini
DtTuiR. Feuvenhetm
DB . Waldchoi
BtB. MiMburg
FL. Pforzdetm
FL . Foeiburg
FB . Daxlanden
BfS . Neckarau
FC . Rastatt
Phönix Karlsruhe

Daxland«« hielt fich tapfer
FB . Daxlaude» — VfB. MLHlburg 0 :1

Einen knappen Steg nur konnte Mühlburg
in dem Freundschaftsspiel auf dem' Daxlanber
Platz erringen , trotzdem eS mit der Mann¬
schaft Pfchtchowskij Schüle , Kunich ; Berg , Getz-
ner, Joram ; Krumbold, Rehkirsch, Seeburger 1,
Späker und Held eine gute Besetzung aufwieS
im Gegensatz zu Daxlanden , daS mit Aus¬
nahme von Linder und dem älteren Klingler
ausschließlich Jugendspixler zur Verfügung
hatte. Dazu hatte Daxlanben 4 seiner besten
Jugendspteler zu dem gleichzeitig stattfindenden
Bannauswahlspiel abgegeben , womit bestens
dokumentiert wird, wie gut eS um den Nach »

18 18 0 0 137 :12 36
18 10 2 6 35 :87 22
18 10 0 0 4336 20
18 7 3 8 35 :36 17
18 7 3 8 44 :60 17
17 8 0 9 26 :53 16
18 8 0 10 34 :40 16
17 7 1 9 40 :35 16
18 4 3 11 20 :61 11
18 8 2 13 26 :70 8

jungen Leute hielten fich durchweg sehr gut,
trotzdem ihre körperliche Unterlegenheit sie in
Nachteil setzte , waS besonder - vom Sturm zu
sagen ist , der trotz mancher netter Aktionen
sich bet - er starken Mühlburger Abwehr nicht
durchzusetzen vermochte . Der beste MaUn-
schaftstetl war die Abwehr mit Linder als
Dreh- und Angelpunkt in der Läufermitte, an
dem so manche Mühlburger Angriffsaktion
scheiterte. MühlburgS Elf war als Ganzes
stärker und bester, waS besonders vor Halbzeit
zu einer größeren Feldüberlegenheit führte.
Die Verteidigung befriedigte und die Läufer¬
reihe war besonders erfolgreich in der Zer¬
störung und im Aufbau. MühlburgS Sturm
arbeitete technisch gut, zeigte flüssige Zusam¬
menarbeit, war aber im Schuß zu . ungenau und
hatte überdies Pech mit einigen Lattenschüssen.

In der ersten Hälfte gestaltete Mühlburg
mit dem Rückenwind das Spiel überlegen, aber
DaxlandenS Abwehr schlug sich sehr gut und
vereitelt« jeden Erfolg. Ein scharf getretener
Freistoß von Späker verfehlte knapp sein Ziel,
ein Bombenschuß SeeburgerS prallte von der
Latte zurück und ein weiterer scharf geschosse¬
ner Ball von Rehkirsch wurde von DaxlandenS
Hüter famoS gehalten. DaxlandenS Angriff
trat nur vereinzelt in Aktion .

Nach der Pause war daS Spiel offener und
MühlburgS Abwehr mutzte mehr in Aktion
treten. Erst in der 80. Minute wurde daS
Spiel entschieden, alS Späker einen Freistoß
scharf zum einzigen Tor beS TageS verwan-
delte , nachdem Rehkirsch zuvor wiederum einen
Lattenschuß zu verzeichnen hatte.

DaS faire Spiel wurde von Schiedsrichter
Rastatter -KarlSruhe gut geleitet.

W. Em »t

Unentschieden gegenüber Holstein
Im Rückspiel der Ausfcheidungsbegegnung

zur Borrunde der Deutschen Fußballmeister¬
schaft zwischen TSG . Rostock und Holstein Kiel
begnügten sich die im Vorspiel 4 :0 siegreich
gebliebenen Kieler mit einem 1 :1 (0 :0) unent¬
schieden , das ihnen bas Weiterrücken in die
Vorrunde gestattet . Die Rostocker Elf leistete
auf eigenem Platze erheblich stärkeren Wider¬
stand als in der ersten Begegnung, hatte aber
nie . Aussicht, den in Kiel abgegebenen Vor¬
sprung wettzumachen . Böller brachte in der
18. Minute Holstein in Führung , der vom
LSV . Hamburg für Rostock freigegebene Mit¬
telläufer Gärtner erzielte fünf Minuten später
den Ausgleich . Holstein Kiel ist nun « in der
Vorrunde am 2. Mai spielfrei und greift erst
am 16. Mai in der 2. Vorrunde wieder in das
Geschehen um die Deutsche Meisterschaft ein .

Pokalmeister vom 1. FT . Nürnberg befiegt
Unter den zahlreichen Freundschaftsspielen

ragte wie am vergangenen Sonntag , so auch
diesmal die Begegnung zwischen der jungen
Elf - eS Altmeisters 1. FC . Nürnberg und der
Mannschaft des Pokalsiegers 1860 München ,
diesmal in Nürnberg , heraus . Zum »weiten
Mal hatte diese Begegnung 26 000 Zuschauer
angelockt. Die vielversprechende Nürnberger
Mannschaft machte ihre Münchener Niederlage
mit einem unerwarteten 8 :0-Erfolg wett. DaS
überragende Führungstor Frankels in den
ersten Spielminuten gab den Nürnberger» die
notwendige Rückenstärkung , die ihnen im
Münchener Spiel gegen den erfahrenen Geg¬
ner gefehlt hatte, der sich durch WintjeS sorg¬
fältige DeckungSarbeit feine schärfste Waffe ,
Krückeberg, nehmen ließ.

MIN . — zuu OKcitt » ruTi : i . scunv inxuui -hin.:
Min . : 2 . Durian «Bann 104) Karlsruhe 3,05 .2
3. Bachmeyer «Bann 109) 8,06,8 Min , — 100
Kraul : 1 . Franke «Bann 172) 1,06,6 Min, : 2.
Horn «Bann 109) 1,18 .5 Min . : 3 , Elad «Bann -^
1,14,4 Min . — 200 Meter Kraul : 1 . Dannecker t-ofU
114 ) Konstanz 2 .42,0 Min, : 2 . Gantert «Bann V«,4
Heidelberg 2.47,1 Min . : 8. Elad «Bann 746)
Min . — 400 Meter Kraul : 1 . Ltpp «Bann 110) ."Kr
Min . : 2 , Wiest «Bann 746) 6,88,6 Min : 3 . »£&[;
«Bann 110) 6,56,8 Min . — 4 X 100 Meter -Bruft -» '"" ,
1. Bann 746 : 5.44,4 Min, ; 2 . Bann 110 : 5,56.2
3. Bann 113 : 6,06,7 Min . «Der Bann lWffSlI
der die beste Zeit schwamm , wurde unalücklicherm-^
distanziert .) — 100 , 200, 100 Meter -Lagenstaffel: ,
(Kt Bann 109 : 5,45,6 Min . : 2. Bann 172 : 5,46,9
3 . Bann 110 : 6,02 .2 Min . — 4 X 100 Meter " " ,
ftaffel : Bann 172 : 4 .53,1 Min . ; 2. Bann 110 . »i,, .
Min, : 3. Bann 109 : 5,07,6 Min . — 100 Meter
1. Sieger Morlock «Bann 109) und Kiebne «Ban" lig,
1.26.8 Min . «totes Rennen ) : 2 Angst «Ban» «'
1.31 .0 Min, : 3 . Lad «Bann 110) 1,33,4 Min.
Bund Deutscher Mädel : M

100 Meter Bruft : 1 . Randecker «Bann 736) DtraMfs
1.82.8 Min, : 2. Schirrmann «Bann 172) 1,36,4 »W
3 . Bader «Bann 746) 1,36,9 Min . — 200 Meter
1. Schöffel «Bann 738) 3,23,0 Min . ; 1 Randecker
738) 3,25 .2 Min . : 8 . Schirrmann «Bann 172) 8,36.4
- 100 Meter Rücken : 1 . Lied , Margot «Bann
1.29 .0 Min . : 2 , Rohn «Bann 172) 1 .31,2 Min . : 3 . RA ,
«Bann 172) 1.89.2 Min . — 100 Meter «raut : 1 f l9)
«Dann 109) 1,18,4 Min, ; 2 . Lichtenberger «Bwn
1.23 .0 Min, : 3. Worbertz. «Bann 110) 1,24,4
4rin ariaiM a *« **r » o (At» -t nn\ c ck> » mW« * 2. vr ..

— ö x um» veerer » ruTnraTTei : l . swntn toq * * äz -
Min . : 2 . Dann 172 : 4,54 .6 Min, : 3. Bann 113
Min . — 100 . 200 . 100 Meter La^ nftatfel : 1. £ 2 #
738 : 6,28,1 Min, ; 2. Bann 172 : 6,39,4 Min . : 3. B«n
110 : 6,53,6 Min .
Deutsches Jungvolk : .

100 Meter Bruft : 1 . « pp «Bann 113) l .& ° ®iiO)
!. Bauer «Bann 109 1 .34,3 Min, : 3. Zeltler -«Ban« >

s§

2. Mvp «Bann 113) 1,20,2 Min, : 8. Bue« «Bann
1.22,8 Min , — 3 X 100 Meter Lagenstaffel: Bann »
fl .) : 5,04 .2 Min, : 2. Bann 113: 5,04,8 Min, : 8 «“ "

j,
172 : 5„11,6 Min , — 3 X 100 Meter Bruftstatw - "
Bann 109 : 4,37,4 Min . : 2. Dann 110 : 4,50 .4
50 . lOO. 56 Meter Arausfchweaftaffel: 1 . Bann i«jj»
2,33,6 Min . ; 2 . Bann 113 : 2 .37,7 Min, : 8 . Bann v",
2,47,4 Min , — 10 X 50 Meter -Staffel der » arlSru° .
Jungftümme : 1 . Jungstamm 1/109 : 2. Jungstamm 1,1
3 . Jungstamm V ; 4 . Jun «stamm 2/109 .
Simgmüdel : ,

100 Meter « ruft : l . Haua «Bann 114) 1 .37,2 ZW
2. Kemvter «Bann 114) 1,37,8 Min . ; 8 . Ltev .
Bann 109) 1,41,0 Min , — 100 Meter Rücken : 1. Mz
Wann 113) 1,41,0 Min . ; 2. Jung «Bann 172) ^Min . — 100 Meter Kraul : i . Sauerburger «Bann H"
1,33,8 Min . ; 2 . Müller ' «Bann 172) 1,46,4 Min,

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal. Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten Hlr dl* bevor¬
stehend * 49. LebensmlltelkarlOn -
ausgabe , bleibt dl* Kartenausgabe¬
stelle und das Bezugtchelnamt am
Dienstag , den 20. d . Mts. geichloss .
Die LebensmltteHcartenausgabe er -
folgt für die 49. Zi/tettungsperlode
am Mittwoch , dwn 21. — alfgemwin
—- und am Donnertia ? , d*n 22. d-
Mts . — Selbstversorger . Bruchsal ,
19. April 1943. Kartef *au »9abwft *11>e
und Bezugsschein « mt .

Bruchsal. Ittdt . Warmbad. Am Diens¬
tag , den 20. April , ist da * Bad für
Frauen ab 9 Uhr geöffnet , Bruchsal ,
17. 4. 1943. Stadtbauemt Bruchsal .

lahr , Anmeldungen auf Entleerung
v . Abortgruben u . Abgabe v . FB-
basten (Inh . der Abortgruben ) sind
nur hn Geschüttsrimmer der Ab¬
fuhranstalt , Gebhude der techn .
Aemter Im Rathausamwesen , Z . 3,
schriftlich od . mündl . abzugeben .
Das Fahr - u . Begleitpersonal der
Abfuhransla4t ist angew ., Keiner 1.
Meldungen enlgegenzunehmen .
Lahr, 14. 4. 45 . Der OberbUrgermstr .

Stellen - Angebote
:B«frl «bslng «nl*‘jr « k HallenleUer f.

Z» r«pam >ngswerk >tät1« n von irvdu -
*trlew ©rk io Tirol gesucht . Zl« l-
zich . Dlzponem . veraotwortvngz -
bew . Mitarbeiter , energ . sich . Auf¬
treten , Befähig , z . Merrichenführg .
u. Beherrschung de » Auzländerein -
tatzes unerl -äßl . Oltmärker bevorz .

■ AosfUhrl. Kl ml-t Lichtbild , lebenij .
u . Zeognieabtchr ., sowie Angabe
der Geftelteanzpr . u . de « frühe «!.
Efntriftitermine « rind zu richten u .
,,B . 749" en die Ala, IfHrtferuck,
Mv*etjm>«>«raße 16. (31629)

Leiter der Betrlebsmlttetstell * von
Industrie werk In Tirol gesucht .
Derselbe muß neben den fachlich .
FBhigk. vottkommen beherrschen :
Vorrichtungsbau , Werkzeug - u . hta -
scMnenbeschattung , Abrechn , mit
AmtssteHen , organtsat . Fähigkeiten
u. die BefBhlg . zu einwandfreier
Menschenftthrung erbringen . Ost¬
marker bevorz . Sl mit den üblich .
Unterlag , sowie Bekanntgabe der
Gehattsanspr . u . des früh . Elntfltts -
terrrvlne * sind zu rieht , an di * Ale ,

| Innsbruck , Museumstr .14, u . „ B.921"

Wachmänner für d . besetzt . Gebiet #
genjcrit . fr# i# Unterk ., Bekleid , u .
Verpfteg . Wedo Oinabrück . Airtk .
erteilt : Walter , Straßtourg -Kteudorf/

. EteaÖ, Kolmamr Straöe 124.
Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen sucht

Sackfabrik Dteffenbachar , Karlt -
rvha - Rhninbaten . (30617)

Blck *rl*hrllng , braver , krsttl . Junge ,
| der das BSckerdandwerk . erlernen

wIH . sucht Bückerei Summ, Karlsr .,
Amaliens trabe 3. Ruf 3952 .

Schulungttelterln f. un »« r# umfangr.
; lnhrwnrk «tett (Schäftenöhwml ) im

Aufbaugebiet ges . Geeign . Per-
•örrilchlonlten , »vtl , Diteictrlc « atit
ersten Häusern wollen Bl einreich ,
an Karl Hoidenreich , Schuhfabrik ,
Pr . Stargard Vorriadt . (31626)

1 OBstebucMBItreH * , perf ., sottde ,
u . 1 Sekretttrln , mit alten vorkomm .
Arbeiten vertraut , zum toi . ElntrMt
gesucht . 81 mit Zeugnisabschrift .,
lebenslaut , Uchtb . u . Angebe der
Gehattsansprfiche an Kurhaus -Sana -
torlum Bdbterhöh * 1. Schwarzwatd .

BUrofrBuleln tOr kau4m . BUrO, ganz -
i oder halbtags , gesucht . Bl 47558

Führer -Vertag Karlsruhe .
Flickerin, Nicht. , in od . auB. Haue,

regetmBMg 1—1 Tage «Be Woche
ges . Fieurtdl. CB 11729 FOtw.-V, Kit* .

KRchengehllfln z. tot . Kntt, oes . lan -
dasfreuenkllntk Khe., Ka4s* ra44e* 10.

Bedienung *- und Reinemachfrau für
ganzititg. Arbeit uttrd elngeeteltt .
Kathreiner G . m . b . H., Kartsruhe-
Rheinhafen , (31525)

Heuth .-Hili* 8a. vom . ca . 3 -Stunden
gesucht . Khe ., TuttestraÄ* 38, 11. r.

Prau Freitag u. Samttao nachmittag
• Inlg« Shm-dan f . ßadeanztaH ge « .
V+errmarm, Kh» ., Ottendttraß « 5.

Frau, pünktl ., zum Pvtzen am Freitag
und einmal Im Mona-f zur Wäsche
g# «ucht . IS 47590 FUhrer-Vterl. Kfre.

Pltlcht| ahrmBdchen In Haushalt ges .
Dr. ZSpfel , Khe .. Hindenburgstr . 19.

Stellen - Gesuche
lebanwnlttelfachmann , 43 i . Z.

Gwcbäftsfüfvrer »In. Itedevtend ’en
Lfrtren*mlttelg 'roßhandlg . Im Wle-
d»ravfb<aug,eb . lottyrlngen , be -
frrtebwlrt*chatt1 . arfa+vren , • rttkl.
Dltpon &rt . Ma-rkervarflkter , 9 »naue
Kannte, der ße^ lrtecKafKK>g<t>e -
»WtnfnuTvgen, wü . «fch umftändeh .
nach Bad«fi zu verändern . BI 31740
Führer -Vertag Karlsruhe.

Kaufmann, WtanzÄchar. K« nrrtr>l«te I.
Durch«chrelbabiKhhammg , ruetvt
pat« Stell« ah* Boichriahter rum
1. 5. 43 , C3 47455 Führer -Verl . Khe .

Frau sucht für abends Büroreinigen .
IS! 47319 Führer -Verlag Karlsruhe.

S Frau« n, J’uog« , «uchnn Stellung
W'IrttchaftsbWtrlnb mit Larvdwirtech .
angenehm . Koch* r> kann mit über¬
nommen werden . El 31712 Führer -
Verleg Karhtrxrhe.

ffllchlfehrateMe , - n gute « Landhaus
gesucht . CS) 31572 Führer -Verl . Khe .

Verkaufe
Anzug, «chwarz , gvf erh ., Gr . 1,70 ,

80 Pt , KieppzyHnder , Gr . 54, 15 Pt
zu verk . Karler .. Waldhornttr .25, IV.

Frlslertelletle (Metall ) 45 M zu vkf.
Bl 47454 Führer -Verlag Khe .

Zlmmertlscls, Eichen, mit 2 Schub-
kastenverschl . 5BDf, 2 eich . Stühle ,
geb .. zut . 39 M , zu verkaufen .
Fr. Siegelst , Schreineret , Karlsruhe,
Brauerstrafle 15. (47543)

Ausziehtisch , pol ., 20 Pt , Gasherd ,
3- loeh , gu-t erh ., 25 Pt , El*ma «ch .,
8 Ur ., mit Schwjoprad . 30 Pt , Ga-
lertestange , 3 m, 5 M zu verkauf .
Anzus. 10—12 Uhr Blelnes . Karls¬
ruhe, Gardenstr. 40. II. (47509)

Raneelbrel ! 6 Pt , ßkimeMisch 4 Pt ,
Vogetebänctor 5 PI w verk . Ar>ru« .
5- 7 U. Khe ., Weltrteo »tr .22, II. ik «.

Klnderkastenwsgen zu 40 DM. zu vkf.
EI an Weber , Khe .-Durlach, Gröt-
zlnger Str . 7, lll . (47522

Kinderwagen , gut erh m. grau . fUr
35 KU zu verkaufen . Muggensturm ,
Luisenstrab» 2. 47370

Koch. u. Beekherd (Webers ) , g . erh .,
110 JSA zu verlcf . Sulzbach bei Ett-
fingen . Ham 61 .

Imellherd , gebr ., mH Nlclcetsehlff , f .
25 . Pt zu verkanten . Eltenhardt ,
Werderstr. 80. Il„ Khe .

Oasherd , 4(1., jr>H Backofen , repar .-
bed ., 15 M zu verkauf . El 47226
Führer -Verlag Khe .

Oasherd . 5fl „ mit Backofen u . Stan¬
der , gut erh ., 45 M zu verkf . Zu
erfrag , / »ach 17 Uhr bei bemann ,
Khe, , Baumetsterslr . 28, V.

Oasherd , 2fl ., mit Gestell , 18 M , zu
verkauf . S 47404 Ftlhier-Verl. Khe .

Nähmaschine 75 Pt , zwelrädr . Hand¬
wagen 75 Pt , Tisch m. Marmorpl,
45 P ( zu verkaufen . Karlsruhe,
Goethe «* . 51. Hth«. . Hl. Stock .

Schreibmaschine , 814. Mod. (AEG .
Mkgnon) , gut erh ., zu verk . Preis
(O XU . tS 47224 Führer -Verlag Khe.

OetaemBlde , prSchttg . Btumemtück ,
mit versllb . Rahmen , 80/45 cm, f .
mm zu vk . ca 47437 F0hr.-v . Khe,

Gemälde , Arthur Grimm , 52/85 , Dorf -
tandtclvaft , ru verkaufen . H 47497
Führer -Verlag Khe.

Barock-Blelnsas * mit Socket , 55X80
fm , 50 m , 2 ant,Wandern ** , 2k *rz .,
28 u . 30 m , ant . kt. Wandspiegel ,
r . geschn 70 M , zu verkaufen .
Bl 47554 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe , 2 P., Je 35 M ., Kreuzchen
m . Kette 20 XH , 2 gr . Scheren je
20 m . Rehgeweihe , versch v KXn ,
2 gr . Spiegel je 30 Pt , ZyilndertKit
15 Pt , steifer Hut 12 Pt , Gehrock
12 Mt . 2 Cut )* 12 m , Tischdecke
Je 40 m zu verkaufen . El 47388
Führer -Verlag Khe.

„Prakt. Ratgeber ", 1. u. 2. Band, für
10 XU , 4 Wandbilder , zus . 20 m ,
zu verk . IS 47473 FOhrer-Verl . Khe.

Kupferstiche , alte , von 1755, Italien .
SWdtebllder , 40 Stdck , zu verkauf .
Anzus , v . 5 Uhr abends , bei Doerr ,
Karlsruhe , l+lrschstr . 52, II .

Bttst * (weibt .) für Schn«4dorel , mit
Gestell * Gr . 46, Prel * 20 Pt , ru vk .
bei Uihmer. Kte ., Breltestr . 110 .

Kaufgesuche
Uniform (Heer) , Gr . 1.72, auch ge¬

trennt , für mein . Sohn ges . El an
Karl ’sr ., Belerthefmer AMee 9, pt .

Offtx.-Koek u . Reithose für % . 1,70 m
für melnort BrÄut 'team gesucht .
El 47632 Führer -Vertag Karlsruhe .

luftwaffen -Uniform für mein . Bru-der
(Offiz .-Arvwärter) ge *. Gr , 1,80 m .
Bl 47380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hose , schwz ., lang , O .-Hemden , wB .
u . färb . , U .-Jacken , U .-Hosen , An¬
zug färb ., Kittel weiß , Mantel für
Somm. u. Winter , Schub * Gr . 39/40 ,
Hut Gr . 52/54 , ( Kellnerlehrl . ges .
H BA 2035 FOhrer-Verl . B.-Baden .

H.-Sommer, oder Gebardinmantel ,
115 cm tar>g , gesucht . Bl 47551 Fütt-
rer -Verleg Karlemhe .

Schlelzlmmer -Elnrlchtung, 2 Betten ,
gebr . oder neu , gesucht . Ruf 619,
Karlsruhe , Ludwlg - Wllhelm-Str . 17.

KleideHchrenk , womögl . 2türig, ge «.
Ruf 619. Khe ., UKte .-WIIheltn-Str .17.

Vertiko gesucht . >os . Robert , Karls¬
ruhe , Marie nstrabe 17. (47550)

Dlpl.-tchrelbtlsch , gut erh ., Wasch¬
kommode . Bettstelle mH Patent
rost , neuw ., sofort gesucht . Khe .,
Sofienstr . 58 (Ruf 2645) .

Krankenstuhl gesucht . H 47555 FUh-
rer -Vertag Karlsruhe .

Klappstuhl zu kauf. ges . El GA 2290
Führer -Verlag Gagger >au .

Vitrine und Sessel gesucht . Bl 47555
Führer -Vertag Karlsruhe .

Schrankkoffer , neu oder gebr ., ge «.
IS BA 2033 Führer -Verl . 1 .-Baden .

Gartenbank , gut erh ., zu kauf. ges .
Grube , Gaggenau . Ruf 489/

Gartenbank , mögl .^ &lrke, gesucht .
E3 47593 Führer -VMog Karlsruhe .

Matratzen , 51411., Federbett u . Kopfk.
auf sof . ges . C3 47585 Führ.-V. Khe.

Kerbkinderwagen , gut erhalt bald -
mögt , gesucht . CS an Hch. Stumpf ,
Bruchsal . Kaeemenstraße 23.

ICindertpertwagen , gut erhalt ., ges .
Bl 47557 Führer -Vertag Karlsruhe .

Sportwagen u . Kinderstühlchen , »o -
wle getn . Nähmaschine ges . 3oh,
Reuter V!. Alterrheim . Lindeng . 6.

Tennisschuhe , weiO, gut erh ., Gr . 42,
ges . Bl RA 4640 Führ.-Verl . Rastatt .

Mikroskop mH »ttom sofort gesucht .
Bl 47520 Führer -Vortag Karlsruhe ,

ti.-Armbanduhr, gut gehend, . ge *.
B 47549 Führer -Vortag Karforfao.'

Radio, kl ., gesucht . ISI 47591 FOhron
Vorlag Karlsnih * .

Kotter-Radio od . Koffergrammophon
gesucht . IS 47458 FUhrer-Vort, Khe.

Plattenspieler mtt etektr . Antrteb
Se « H RA 4641 Ftfhr.-Verf . Raetatt.

H.-Tennisschuhe , Gr . 43. od . andere
leichte Schutte gosucht . CS] 47695
Führer -Vertag Kartaruhe .

Faß , gut erh ., ca . 50—60 Itr. . ge * .
EJ 47471 Füt>rerverlog Karlsruhe .

Weinfaß von 40—75 Ltr. gesucht .
C3 471^ Führer -Vertag Khe.

Staubsauger , gut erh ., für 110 Voll,
gesucht . (S) 31709 Führer -Verl . Khe.

H-. od . D.-Fahrrad gesucht . W. Matt-
mül’ler , Karlsruhe , Kaiserallee 16.

D.-Fahrrad, rveuw ., auch ohne Bereif ,
gesucht . C3 47394 Fütvrer-Verl . Khe.

0 .» Od. h .-Rad , rteuw ., mit ßerelfg .
gesucht . BI 47484 Fümer -Verl . Khe.

Tiermarkt
Bruthuhn zu kaufen od . leihen ges .

Sieder , Karlsruhe , Krleges ’tr . 141 a .
Drahthaaifox , 1J/t|#hrig , zu verkauf .

Dilli Karlsruhe . Sofiens ft . 40, lll .

Entlaufen
Drahthaar-Fox, auf d . Namen Strolch

hörend , am 15. 4. entlaufen . Abzu¬
geben geg . Belohnung bei Drex-
ler , Karlsruhe . Adlerstraße 60.

Zu vermieten
Zimmer, rrvöW., Hardtwakteledt ., auf

1. Ma'i, ru verm . E 48037 F.-V. Khe.
Zimmer, gut mdbl ., an berufst . Frtkil.

auf 1. 5! zu verm . Anzus . von 18-20
Uhr. Karlsruhe , Joliystr . 57 , IV.

Mietgesuche
Zimmer, größ ., leer ., i-m Stadtaentr .

gesucht . S3 46130 Führer -Verl . Khe.
Ummer , leer , evtl , mit KOchenben ,

v . berufst . Frl . (Osfstedt ) gesucht .
El 48093 FOhror-Verlag Khe.

Zimmer, eint , möbl ., f . kaufen . Lehr¬
ling sof . ges ., auch Mans .-Z4mm .
El 48095 Führer -Verlag Khe.

Zimmer. mbW ., mögl . Sbadtmitte, v .
berufstätigem Fräulein gesucht .
H 48017 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, ernf . rNSbi . , v . allein sieh .
Frau gesucht . MühIburg bevorz .
H SRU1 Führer -Ver lag Khe.

Zimmer, gut möbl ., mögl . m . Couch,
ohne Bett , In gut . Hause , Nähe
Hochschule ges . Liseloft Keeding ,
Khe ., Techn . Hochschule , Ruf 95 98.

Zimmer, möbl ., mit KÜchenbenütz .,
f . ordentl . ältere Frau gesucht .
& 48045 FOhrer-Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., mit KÜchenbenütz.,
sofort v . Jung . Ehepaar gesucht .
Bl 48035 Führer -Verleg Khe.

I od . 1 Stube , kl . od . gr ., leer , in
kl . Dorf Badens zu nsiet .gesucht ,
g 48078 Führer -Vertag Khe.

1—2 Zimmer, möbl ., mit Kocbgeleg .,
für die 'Sommermonate , im BOh-
lerlel od . näh . Umgebung ges .
El Bü 7122 Führer -Verl . Bühl.

1 Zlm .-Wohnung, Schwarzwald , von
berufstätigem Fräulein gesucht .
12 48045 Führer -Verlag Khe.

landhaus zu mieten ges . v . Offiz .-
Familie , mögt . sof . od . später ,
teil - od * iHvmöbi . , 8—10 Z., mögt .
Obst - u . Gemüsegarten . H erbet ,
imt . G6 542 AfwoncOT- Expedition
Cerl Gabler G .m .b .H. . Berüm W 50,
Ai>g«b<irger Straße 46 .

Wohnungstausch
1 Zlm .-Wohnung od . gr . 1 Zlm .-Woh-

nung hn Lande Radon zu mioton
Des , mr . Tausch geg . gr . 1 ZcW .
fit Bor Sn. GB 48021 FOhr̂ V. Kho.

GLORIA - PALAtTl VnrenieW * fl
morgan „Dm Mldchen vonl JlZr
hei " nr»H H. Knoteck, Fr,
ler. Th . loos ..

Familien - Anzeigen

Gotte* Eagelschtr htl toi 17. April
teuer Id. , anvergeBI. TSchierchen,
mein liebe* Schwesterlein

Renate
nach kurzer , ichwerer Krankheit im
Alter n * 7 Monaten m eich ge¬
nommen. (31534
Karlernke, Zirkel 25*. 18. 4, 1943.

In tiefer Trauer : Han« Eicher,
Bauführer, n. rran Elfriede ged,
Brenneis, Kind Horst n. Anfeh .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mittag an ihrem 70.
Geburtstag , wohlvorbereitet , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Oroßmutter und Schwester

Theresia GroBmann
geh . Jung.

RotenfeU, 18. April 1943.
Hbr«t-Wessel-Str . 1.

In tiefem Leid ! Otto Groeenuan
«. Fra« Paula geb . Ball , Gemüse
tt. Obstvertrieb ; Anruat Oroea*
nana , Kaufmann, su Trau Joae-
fine geb. Hertwig nebet Enkelkin¬
der Bruno, Anita und Otto .

Beerdignagt Dienstag, 20 . April . 43,
18.30 Uhr , vom Trauerbau» aus.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Auteiln ., f . die schön. Kranrsp . b.
d . Heimgang m* lb. Mannes Fr .
Wolf, I . Hauptwachtmeister, danke
ich herzl . Bes. Dank der Ortsgr .
der NSDAP. Mitte I , Herrn Ober-
rechnungsrat Oeisendörfer u. sein.
Kameraden, d. Kriegerver . R». 40,
sowie den H. Geistlichen für ihre
trostreichen Worte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Regine WoH geb . Kkunpp.

Karlsruhe , StefanienstraBe 23.

Statt Karten ! Für die schön. Krann-
u. Bhunensp. u. die sonst . Beweise
herzl . Anteiin. anl. des Todes mein,
lb. , unverg . Mannes, Albert Schimpf
sage ich herzl . Dank. Besood. den
Sängern der Stidt . Werke, d. Be¬
amten u . Arbeitern n . Herrn Ober-
werkmeist. BUrklin f. d. schönen
Worte am Grabe , sowie mein. Hau»,
bewohnem sage* ich an dies. Stelle
meinen herzl . Dank.

Flisabetfca Schimpf Wws.
Khan Werderstr . 76, 12. 4. 1043.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme anlißl . des
schweren Verlustes mein, lieb ., gut .,
unvergeßl . , einz. Sohnes, lb . Bru¬
ders , Schwagers, Enkels, Neffen n.
Onkels, Soldat Artur Speck , sag.
wir allen unsern innigsten Dank.

In tiefem unsagbarem Schmerz:
die Mutter Frau Rosa Speck Wwe.
u. Tochter Anneliese,

Karlsruhe tAlbsiedlung ) , 15. 4. 43
Rabenweg 9 .

Für die wohltuende Anteilnahme an
dem uns durch den Heldentod uns.
uns unvergeßl . Sohnes und Bruders
Hermann so schwer betroffenen

*Leid sagen wir herzlichsten Dank.
Familie Leußler.

Karlsruhe -Rüppurr , im April 1043.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme an a . schwe¬
ren Leid, daa uns durch den Hel¬
dentod unseres unvergeßl . Sohnes
Onkar Knpf traf , sagen wir hier¬
durch unseren herzlichen Dazdr.

Stefan Kapf und Familie;
Ucfte VlerueldU , Wiatarrtr . T.

tetanrik IX Aprf) IMS .

Für die viel . Beweise aofridit . An¬
teilnahme sow . für d . schön . Kranz-
u . Blumensp. beim Heimgang uns .
lb . Entsdilaf . , Frau Johanna Schuh
Wwe . , sprech . wir uns . herzl . Dank
aus , bet . all . den ., die uns. lb . Verst.
auf ihr . letzt . Wege begleitet haben .

Ella Becker geb . Schuh u . Angeh.
Karlsruhe , Kapellenstr . 23 u . Wein -
brennerstr . 27 , 9. April 1943 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Teilnahme an dem Heimgang
m . lb. Mannes, uns. guten Vaters

Stechen wir hiermit uns . tiefempf .
ank aus . Bes . Dank der Partei . H.

Kaplan u . der Schwester Lencnen ,
der Freiw . Feuerwehr Durlach -Aue ,
der Handwerkerinnung u . s . Ge¬
folgschaft und all denen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Frau Eva Stemmler Wwe . u . Kdr.

Karlsruhe Aue , Wasgaust . 10 , 11.4 .43

Für die viel. Beweise herzl . u. auf¬
richt . Anteilnahme, die um durch
den Heldentod uns. lieb ., unvergeßl .
Bruders , Schwagers , Onkels und
Bräutigams Wendelia Schaufler,
Oefr. bei e. Einh . der Luftwaffe zu¬
teil wurd . , sag . wir allen uns. inn.
Dank. Bes. Dank Herr Oeistl . Rat
Heimburger u. dem Kirchenchor.
Auch danken wir für die schönen
Kranz- u. Blumensp., sowie d . zahl¬
reiche Teiln . an d . Seelenimtern .
Allen ein herzl. Vergelts Gott .

In stiller Trauer : Die Geschwister
Schaufler, Braut u. Anverw.

Neusatz, 12. April 1943.

Für die überaus vielen Beweise lie¬
bevoller Anteilnahme b . Hinscheiden
uns. lb . Vaters u. Großvaters Her¬
mann Kollmar, Mühlenbesitzer» sag.
wir allen denen, die uns. Ib . Ver-
storb . die letzt- Ehi'e erwiesen ha¬
ben, herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Eugen Kollmar.

Altlußheim, 10. April 1943.

Für die so große , herzl . Anteil¬
nahme aolißfich des herben Ver¬
lustes uns. lieb. , einz., unvergeßl.
Sohnes, Bruders und Briutigams ,
Gefr. Otto Bastian , im blüh. Alter
von 22 Jahren , sagen wir allen un¬
sern herzlidisten Dank.

In tiefem Schmerz: Familie Otto
Bastian . Braut tu Anverwandte.

Durmersheim, 6. April 1943.

Statt Karten I Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . lb . Sohnes u .
Bruders Simon Peter zuteil wurde ,
sagen wir unseren herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Martin
Peter , Obf . , u. Angehörige .

Sandweier , 13. April 1943 .

Für die Beweise ' aufricht , u. herzl .
Teilnahme, die uns in Steinbach b.
Heimgang uns . gut., treubesorgten
Mutter Frau Anna Biereabreier ,
geb. Frey f zuteil wurden, sagen
wir hiermit herzl . Dank.

Geschwister Bierenbreier .
B.-Badfu, Weinsberg, April 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme bei dem schweren Leid,
das uns durch den Heldentod uns.
Heb. Gefallenen, Uffz. Hermaua
Qeppari betroffen hat , sagen wir
hiermit chi fcend. Vergelts Gott.

In tief . Schmerzt Clzflia Qappsrf
geb. Uenhard md Angehörige.

Berghaupten, 16. April l?v . rftum* (SoWab) .am tet*. W 47439

«nae
«. Trbgwr . Jm 2750 Jm , BkHrvocvsldrv
d#f iHt MnMpflnra» 10 Btt , 2 ßlv-
i mi Imulw i rat uft wwt . Pnsotz . h»
1.10 Pi , Honcftuchhaltwr 2 PC.
M IQx., 14. I.

2 ‘Zlm .-Wolinung , mod ., sorm ., Bad ,
Wo-homofie ., Wwststodt , 6$ Pt , g« *
bot «« . Oosucbt 2 /̂i Z.-Wotwng ,sonol ^ , Bad , Balkon , 2. St ., mögt .
Zortrolhz -g ., aveh in 2 fam .-Haus ,
Wostutadt od . Etlllogon . E 40063
FOhror-Vertog Khe.

2—3 Z.-Wohming gos . Gebot , z gr .
Zimmer , leer , sonnig , nrrft Balkon ,
evtl . Küchen - und Badbenützuog .

_ B 460S6 Führer -Verlag Kfto.
2 Zim .-Wobming, Gartenbinterheue ,

Stadlsn ., Miete 53 Pt , geboten .
Ges . 2—3 Z.-WobfH/og . CS3 48066
Führer -Verlag Khe.

4 Zim .-Wohnung, schöne , garäöm .,mit einger . Bad , Mens . u . Garten -
ante41, ln schöner Lage Weststadt ,
geg . 3 Zim.-Wohnung mit Bad u .

Im 1. od . 2. Stock , bezieht ) ,
nach Wiede rin standsetzg . (At>g .,
Sept , 45) 70 tauschen . B 51837
Führer -Verlag Khe .

4 Zlmnv -Wohnung m+t Mansarde u .
BaMoon gegen 5 Z .-Wohmmg mit
Mens . u . Bad , 2. od . 5. Stock , zu
tausch , ges . Anis , von 13—15 U.
Khe., Yorckstraße 17.

Unterricht
Handelsschule Merkur, Karlsruhe,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
ellee . Nach Ostern beginnen ge¬
schlossene Handelskurse zur Vor¬
bildung fUr den katrfm. Beruf . Un¬
terrichtsfächer : Maschlnenschr .,
Steno ., Bucht ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für

• die einjährige und halbjährige
AusbifdiK>g sofort . Ausk . Prosp .

Ingenieur (Maech .) ertelll Unterricht
Im techn . Zeichnen . El 48137 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . _

Nachhilfestunden In Mathematik und
Engl . fUr SchOierln der 4. Kl. ges .
E5 481- 2 Führer -Verlag Karlsruhe .

bosen -VeradiluBaiaäcĥr a . rep .-bed ^
gesucht. CEB47404 « rap-Vett. Khm»

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

19. 4. geschlossen . — 20 . 4.. 16.30
bis 21 Uhr. außer Miete , Wah+mlet -
kartenf gültig . Neueinstudierung :

Siegfried 1', von Richard Wagner .
Theater der Stadt Straßburg.

19. April , 19.30 Uhr, im Sängerhaus :
9. Sinfoniekonzert . Ende 21.30 Uhr .
20. April , 18.30 Uhr : „ Urfausf *.
Ende 21.30 Uhr. Stamms . B 18.
21. April , 18.30 Uhr, „ Cavalleria
rusticana" und „ver Bajazzo ".
Ende nach 21 Uhr . Stamms . C 17.
22. April , 18.30 Uhr : „Zar und Zim¬
mermann". Ende 21.30 Uhr . Stamm¬
sitz E 16.
23. April , 19.30 Uhr, Im Sängerhaus :
Karfreitagskonzert . Ende 21.30 Uhr .
24. April , 18.30 Uhr : .. Urfausf " .
Ende 21.30 Uhr.
25. April , 17 Uhr : Oer Ring des Ni¬
belungen : „ Siegfried " . Ende 22 U .
26. April , 19 Uhr : „ Madame Butter¬
fly". Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf ln Kehl : Muslkhaus
Meyer , Fernruf 793.

RAU : 2.30, 4.45, 7.15 WO* • JS
„Der Fall Deruge ". Ein
ordentlich tparyt -Snd . KrKwnfff̂
Tugend nicht zu-gelaston .

KAMMER -IICHUPIELE z» ig*n »IftS
Mu «*" . Bvgilnn 2.30, 4.45, / .1s
Jugend verb oten . _ ——sTS

A7t ANTIK reiyt : „ Fr»*qulfi " . jfj
2.45, 5 .00, 7.15, So . 2.30. >* •? -

RHEINGOlb. Hej+e
f etchlchten". #ooben »cbso .

00, 5.15. 7.30 U. Jug . nlch-L ? ?,

Durlach. Kemmer-Llchtsplel *- ** %U
T« gl . 5 .15 u . 7.30 Ohr. So.
das hnllge Abenteuer
m . Fr. Czepa , H. Hott , „
H. Moser u . a . Jo înndl . rticin^

.
Rasten . Resl . Mo . bis Ml.. fW1’

l>hr : „ Der lachende brlH*_^ - |̂j
Rastatt. SehleS -lichtsplala . 1

„Vision am See ”. Xiigeod nlen
gelasse n . Wochenschau . _

B.-Baden . Film-Palast . 15 30 u. ,
Uhr : „ Iwal olUckllch * »4*2^ 7

B.-Badan. Kino des Westen *- w
„Main leben fUr Irland". —

B.-Baden . Aurella -tlehtsplele ,:, *
1» .30i „Meine Freundin 2«!*

^
BUhl. Lichtspielhaus . ... . . dr. elWK

bo,d " - riT ^Achem . Tlvoll-Uchtsplel *
des Herzens " .

Veranstaltung *
^ jjj

COLOSSEUM -THEATER.
7.30 Uhr : Oie weKtoeK. naü<
WJneWerin Maria Valent * ln,

fr^ r»J
GroO - Varl* t«proaramrr : fl
haben das Wort “. ^
3 Uhr gedttnot . Der Vorver
die Ostertelertaoe beg MJ - c^D »
(NTRAI PAIAST. AllebendllC " , * r*

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
19 Uhr : Gastspiel d , Theaters der
Stadt ■Straßburg „ Wiener Blut" .

Filmtheater
CAPITOL. TSgl . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .

Zarah Leander In „ Damals " . Abds .
nom , Platze . Vorverk . ab 3 Uhr .
Keine tele «. Beitelkngenl

UFA-THEATER. Tagl. 2 .30. 4.45, 7.15 U.
Heinrich George In „ Der grofie
Schatten " . Abends num . Platze .
Vorvertc. ab 3 U. Keine tel . Bestell .

RESI. Heute letrtmals „5801 Mark Be¬
lohnung ", ein spann ., gehelmole -
voHer Oavarle -Rlm . Boa . 5.00, 5.00
u . 7.15 Uhr , Jugend nicht rugetae * .

rhvnsn • rnhMfii rTWIV WUWT l««l
2.50, 4.45, 7.14 „Blumen au* Nlxur .
1 Back, lugend nicht

CENTRAL-PALAST . AH« D«’ l" l’-a ran 'f
große Oster ■AttraktlonsP " »

, K
mit Karmanows ? ’?hurg . **
Wns , B. Ooggles , K. ^^ L - rn-̂ fr
wie weitere 5 Kiassenu rMN^ x

REGINA Karlsruhe . Cabarah »
0

Program rrvanfang tSgl . * ,5511 «
MUtw, u . Sonnt , nachtn ^̂ jj - ^ jrl

B.-Baden . Kurhaus . 1< Ohr : " ,̂, ^.
des Sinfonie - und . „

ulforderungl |ndie BlenenwanderhOtte (#*nd*
Dreschhalle Meur?Vl.„ iha b |n*ülr
hat , wird ersucht , diese ! /, jUj
2 Tage wieder auf den o»
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